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Sanierung der Halle geplant
Ausserberg Die Gemeinde Ausserberg will ihre Mehrzweckhalle sanieren. Vor allem 
energietechnisch soll das Gebäude auf den Stand der Zeit gebracht werden. Der 
Nachteil: Die Schulden der Gemeinde können erst später abgebaut werden. Die 
 Details des Sanierungsprojektes und die Finanzlage der Gemeinde auf Seite 3

Rückblick FC Sitten
Vor dem letzten Vorrundenspiel des FC 
Sitten zieht Trainer Jochen Dries in der 
RZ eine Bilanz. Seite 29

Sport

Häusliche Gewalt
Häusliche Gewalt ist nach wie vor ein 
 Tabuthema. Nur ein Fünftel der Fälle 
 gelangt an die Polizei. Seite 7

region

Ärger mit Zäunen
Die Gemeinde will, dass Weidezäune 
nicht zu nah an den Strassen stehen,  
da sonst die Strassenränder Schaden 
nehmen könnten. Seite 11

eggerberg

frontAl

Der Abfall-Manager
Kurt Ruppen ist Leiter der Kehrichtver-
brennungsanlage in Gamsen und gibt ei-
nen Einblick in seine Arbeit. Seite 24/25

(foto: Albrecht Architekten)
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 Notfall

Schwere Notfälle 144
Medizinischer Rat 0900 144 033

 
 Ärzte

Brig-Glis / Naters / Östlich Raron 
0900 144 033
Grächen / St. Niklaus / Stalden 
0900 144 033
Untergoms  
Dr. Meier-Ruge 027 971 17 37
Obergoms  
Dr. Gischig 027 971 26 36
Leuk / Raron  
0900 144 033
Saastal  
Dr. Müller 027 957 11 55
Visp  
0900 144 033
Zermatt 
Dr. Stössel 027 967 79 79

 
 apothekeN

Apothekennotruf  
0900 558 143  ab 22 Uhr

Brig-Glis / Naters  
Central 027 923 51 51
Goms  
Imhof 027 971 29 94
Visp 
Lagger 027 946 23 12 
Benu 027 946 09 70  tägl. bis 20 Uhr

Zermatt 
Vital 027 967 67 77 
Internationale 027 966 27 27

 
 Weitere NummerN

Zahnärzte Oberwalliser Notfall  
027 924 15 88

Tierarzt Dr. Wintermantel, Stalden  
027 952 11 30
Animal Kleintierpraxis, Visp  
027 945 12 00
Tierarzt (Region Goms) 
Dr. Kull, Ernen 027 971 40 44

Unterschlupf für gewaltbetroffene 
Frauen und ihre Kinder  
079 628 87 80

 
 bestattuNgsiNstitute

Andenmatten & Lambrigger  
Naters 027 922 45 45 
Visp 027 946 25 25
Philibert Zurbriggen AG 
Gamsen 027 923 99 88 
Naters 027 923 50 30
Bruno Horvath 
Zermatt 027 967 51 61
Bernhard Weissen 
Raron 027 934 15 15 
Susten 027 473 44 44
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baugesuche

Auf dem Gemeindebüro liegen nachfol-
gende Baugesuche während den übli-
chen Öffnungszeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Brigitte Zen-Ruffinen, 
Grunibodenstrasse 27, 3954 Leukerbad
Grundstückeigentümer: Brigitte Zen-
Ruffinen, Grunibodenstrasse 27, 3954 
Leukerbad
planverfasser: Adalbert Grand, Archi-
tekt B.F.A, 3953 Leuk-Stadt
Bauvorhaben: Abbruch und Wiederauf-
bau Sanitärraum an best. Baute
Bauparzellen: Parzelle Nr. 1203,  
Plan Nr. 22
ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Turriljini»
nutzungszone: Landwirtschaftszone 1. 
Priorität
Koordinaten: 128 490/613 010

Gesuchsteller: BOWA Recycling AG, 
 Industriestrasse 112, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: BOWA 
 Recy cling AG, Industriestrasse 112,  
3952 Susten
planverfasser: Theler AG, 3952 Susten
Bauvorhaben: Abänderungsgesuch 
 Industriehalle im Nachvollzug 
Bauparzellen: Parzelle Nr. 5445 (7745), 
Plan Nr. 11
ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Feld»
nutzungszone: Industriezone
Koordinaten: 617 500/128 250

Allfällige Einsprachen und Rechtsver-
wahrung sind innert 30 Tagen nach Er-
scheinen im Amtsblatt schriftlich und in 
drei Exemplaren an die Gemeindeverwal-
tung Leuk, Sustenstrasse 3, 3952 Sus-
ten, zu richten.

GEMEINDE LEuK

strasseNsigNalisatioN  
uNd -markieruNg 

Gesuchsteller: Stadtgemeinde Brig-Glis
Vorhaben: Anbringen von Signalisa-
tionen und Markierungen

Homologation/signalisation 
 oberdorfgasse Glis

Oberdorfgasse Einfahrt Klosmatten-
strasse:
• 2x Signal 3.01 Stop
• 2x Bodenmarkierung 6.10 Haltelinie
• 2x Bodenmarkierung 6.11 Stop

Homologation/signalisation  
Untere Briggasse – obere Briggasse – 
napoleonstrasse Glis

Obere Briggasse Einfahrt Napoleon-
strasse:
• Signal 3.01 Stop
•  Bodenmarkierung 6.10 Haltelinie  

und 6.11 Stop

untere Briggasse Einfahrt Napoleon-
strasse:
• Signal 3.01 Stop
•  Bodenmarkierung 6.10 Haltelinie  

und 6.11 Stop

Napoleonstrasse:
•  2x Signal 4.11 Standort eines Fuss

gängerstreifens
•  Bodenmarkierung 6.17 Fussgänger-

streifen und 6.18 Halteverbotslinie
• Bodenmarkierung 6.21 Zickzacklinie

Die entsprechenden Pläne können auf 
dem Büro der Stadtpolizei Brig-Glis 
(Bauamt, Parterre) eingesehen werden.

Allfällige Einsprachen sind innert 30 Ta-
gen ab Erscheinen dieser Anzeige im 
Amtsblatt schriftlich an die Gemeinde-
verwaltung Brig-Glis zu richten.

STADTGEMEINDE BRIG-GLIS
Verwaltungspolizei

WÄsserWassergeteilschaft

Die Geteilen der Wässerwassergeteil-
schaft Wyeri und Niwa sind eingeladen 
auf Montag, 8. dezember, nach dem 
Hochamt ab 10.30 uhr ins Res taurant 
Malteserkreuz in Glis zur  Bezahlung der 
Wässerwasserstunden 2014.

WäSSERWASSERGETEILSCHAFT
Wyeri und Niwa
Die Wasservögte

WÄsserWassergeteilschaft
obere- uNd uNtere gliseri

Betriebsrechnung 2014
Die Geteilen der Wässerwassergeteil-
schaften Obere- und untere Gliseri sind
eingeladen am Montag, 8. dezember,
nach dem Hochamt ins Restaurant 
 Malteserkreuz in Glis.

-  Entgegennahme der Betriebs- 
rechnung 2014

- Auszahlung Gemeindewerk 2014

WäSSERWASSERGETEILSCHAFTEN
Obere- und untere Gliseri
Die Vögte

erteiluNg eiNer betriebs-
beWilliguNg

In Ausführung des Gesetzes vom 8. April 
2004 über die Beherbergung, die Bewir-
tung und den Kleinhandel mit alkoholi-
schen Getränken schreibt die Stadtge-
meinde Brig-Glis folgendes Gesuch um 
Erteilung einer Betriebsbewilligung im 
Sinne dieses Gesetzes zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus:

Gesuchsteller: André Wyss, Bahnhof-
strasse 5, 3946 Turtmann
Räumlichkeiten/plätze: Restaurant/ 
Take Away, Parzelle Nr. 40, Folio Nr. 1, 
 Sebastiansgasse 1, 3900 Brig
schild: Restaurant Salathai Take Away
dienstleistungen: Gewerbsmässiges 
Angebot von Speisen und/oder alkohol-
freien und alkoholischen Getränken zum 
Genuss vor Ort, zum Mitnehmen und zur 
Lieferung
Öffnungs- und schliessungszeiten: 
Sonntag bis Donnerstag: 7.00 – 24.00 
uhr, Freitag und Samstag: 7.00 – 1.00 
uhr
Beginn der tätigkeit: –
arbeitgeberin: Salathai, Wyss André, 
Sebastiansgasse 1, 3900 Brig 

Allfällige Einsprachen gegen dieses Ge-
such sind innert 30 Tagen nach der Ver-
öffentlichung im Amtsblatt Nr. 48 vom  
5. Dezember schriftlich an die Stadt-
gemeinde Brig-Glis zu richten, nämlich 
bis am 4. Januar 2015.

STADTGEMEINDE BRIG-GLIS
Ressort Öffentliche Sicherheit

VerNehmlassuNg der 
 baugesuche

Auf dem Bauamt in Glis und im Stadt-
büro in Brig liegen ab Freitag, 5. Dezem-
ber, folgende Baugesuche zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Heynen-Imstepf Anna 
und Kurt, Bachhalteweg 10, Brig
Vorhaben: Aufstellen von Behältern für 
die Lagerung wassergefährdender Flüs-
sigkeit bei Wohnhaus, Parz. 515, Fol. 11, 
Bachhalteweg 10, Brig
Grundeigentümer: Heynen-Imstepf 
 Anna und Kurt
Koordinaten: 643 162/129 250
nutzungszone: Wohnzone W2

Gesuchsteller: Hug Armin, Jesuitenweg 
71, Glis
Vorhaben: Anbau von Holzschopf bei 
Wohnhaus, Parz. 4124, Fol. 39, Jesuiten-
weg 71, Glis
Grundeigentümer: Stockwerk-
eigentümer
Koordinaten: 641 384/129 114
nutzungszone: Wohnzone W4

Gesuchsteller: Lonza AG Visp Walliser-
werke, Lonzastrasse, Visp
planverfasser: Rovina und Partner AG, 
St. Martinistrasse 3, Visp
Vorhaben: Deponie Gamsenried, Sanie-
rungsprojekt nach AltlV. Erstellung von 
diversen Bohrungen (GW-Brunnen, Inkli-
nometer, Piezometer, Kernbohrungen), 
Parz. 6211, 8482, 3013, Fol. 14, 86, 64, 
Rohrflie, Gamsen
Grundeigentümer: Lonza AG Visp Walli-
serwerke
Koordinaten: 638 500/127 800
nutzungszone: Deponiezone SNP  
(D-SNP) und Freihaltezone (FHZ)

Gesuchsteller: Matterhorn Gotthard 
Verkehrs AG, Bahnhofplatz 7, Brig
Vorhaben: Aufstockung und Überda-
chung von bestehendem Abstellplatz, 
Parz. 5204, Fol. 43, Dammweg 80, Glis
Grundeigentümer: Matterhorn Gott-
hard Verkehrs AG
Koordinaten: 640 591/129 161
nutzungszone: Verkehr (Bahnanlagen, 
Strassen, Wege, Plätze)

Gesuchsteller: Previdoli André, Oberer 
Saltinadamm 54, Glis
Vorhaben: Erstellen von Dachlukarnen, 
Auswechseln der Fenster und Fenster-
läden sowie Erneuern der Sonnenstoren 
bei Mehrfamilienhaus, Parz. 54, Fol. 1, 
Schulhausstrasse 16, Brig
Grundeigentümer: Previdoli Emil
Koordinaten: 642 392/129 659
nutzungszone: Altstadtzone A

Gesuchsteller: ProTherm AG, Biel-
strasse 76, Glis
Vorhaben: Baugesuch im Nachgang: 
 Anbringen von Reklameeinrichtung bei 
Geschäftshaus, Parz. 5410, Fol. 53, 
 Bielstrasse 76, Glis
Grundeigentümer: Stockwerk-
eigentümer
Koordinaten: 640 303/128 824
nutzungszone: Industriezone I –  
(2. Erschliessungsetappe) – SNP, 
Freihaltezonen FHZ

Gesuchsteller: Schmid-Schriber 
 Amanda, Zeughausstrasse 81, Glis
planverfasser: Architektur Atelier SAM 
Haenni G. Rupert, Postfach 160, Naters
Vorhaben: Anbringen von Windschutz-
verglasung und Sonnenschutz bei Attika 
Wohnhaus, Parz. 3911, Fol. 41, Zeughaus-
strasse 81, Glis
Grundeigentümer: Stockwer k eigen-
tümer Haus «GREEN PARK A»
Koordinaten: 641 980/128 950
nutzungszone: Wohnzone W3

Gesuchsteller: Zurbriggen Mario, Alte 
Landstrasse 64, Gamsen
Vorhaben: Anbau auf Terrasse bei 
Wohn- und Geschäftshaus, Parz. 5751, 
Fol. 59, Alte Landstrasse 64, Gamsen
Grundeigentümer: Philibert Zurbriggen 
AG, Zurbriggen Heinz, Zurbriggen Mario
Koordinaten: 639 681/128 345
nutzungszone: Wohnzone W3

Allfällige Einsprachen sind innert dreis-
sig Tagen ab Erscheinen im Amtsblatt Nr. 
49 vom 5. Dezember schriftlich an die 
Stadtgemeinde Brig-Glis, Bauamt, Über-
landstrasse 60, Postfach 92, 3902 Glis, 
zu richten.

STADTGEMEINDE BRIG-GLIS
Ressort Bau und Planung

V E R ANS TA L -

T UNG

SAAS CHRISTMAS

V E R ANS TA LTUNG

STADELZAUBER SAAS-FEE05.-07. & 12.-14.12.2014WEIHNACHTSMARKT13.12.2014 - SAAS-GRUND

WWW.SAAS-FEE.CH
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«Facelifting» für Mehrzweckhalle
Ausserberg Die Mehrzweck-
halle in Ausserberg soll sa-
niert werden. Das Hauptziel 
ist die energietechnische 
Verbesserung der Halle.

«Die Mehrzweckhalle ist für das Ver-

eins- und Dorfleben der Ausserberger 

sehr wichtig und wird rege genutzt», 

sagt der für das Sanierungsprojekt zu-

ständige Gemeinderat Otto Heynen. 

Aus diesem Grund will die Gemeinde 

in die Halle investieren. Schliesslich ist 

das Gebäude aus dem Jahr 1980 etwas 

in die Jahre gekommen. «Die primäre 

Bausubstanz wie Statik, Beton und das 

Dach sind nach wie vor von guter Qua-

lität», sagt Heynen. «Dennoch gibt es ei-

nige Teile, die wir gerne modernisieren 

wollen, damit unsere Halle auf einem 

aktuellen Stand bleibt.»

Neuer Boden, neue Fensterfront

Ein grosser Teil der Modernisierungs-

massnahmen wird die Südfront der 

Halle betreffen. Heynen dazu: «Die 

Südfront ist, vor allem was Wärme-

dämmung und Beschattungsanlagen 

betrifft, nicht mehr zeitgemäss.» Dar-

um sollen neue Storen und neue Fens-

ter eingebaut werden. «Die Gemeinde 

ist bestrebt, die Gemeindebauten bei 

Sanierungen energietechnisch aufzu-

rüsten. Deshalb wird auch die jetzige 

Beleuchtung durch ein LED-System er-

setzt», erklärt Heynen. Zusätzlich soll 

die Halle einen polyvalenten Boden er-

halten. «Der jetzige Betonboden ist sehr 

hart und rutschig. Diesen wollen wir 

durch einen zeitgemässen, modernen 

Belag ersetzen, welcher sich sowohl für 

sportliche Aktivitäten wie auch für Fes-

te eignet», erklärt der zuständige Ge-

meinderat. 

Etappenweise Sanierung

Die Sanierungsarbeiten an der Mehr-

zweckhalle in Ausserberg sollen im 

kommenden Juli beginnen. «Wir wer-

den die Bauarbeiten auf drei Jahre ver-

teilen müssen», sagt Heynen. «Während 

des laufenden Betriebes kann nicht 

umgebaut werden, weshalb wir bis 

2017 jeweils im Juli und August Teil-

arbeiten vornehmen werden.» Nach 

dem Endausbau wird sich die Halle im 

Innenbereich auch optisch moderner 

präsentieren. «Denkbar sind zum Bei-

spiel Kontraste zwischen Südfront und 

Boden.» Wie die Ausserberger Halle 

konkret aussehen wird, steht zum jet-

zigen Zeitpunkt aber noch nicht fest. 

«Das Architekturbüro Albrecht Archi-

tekten Brig wird nach einem allfälligen 

positiven Urversammlungsbeschluss 

mit der Planung starten und verschie-

dene Varianten vorlegen», so Heynen.

Entscheid der Urversammlung

Die geschätzten Kosten für die Sanie-

rung der Mehrzweckhalle werden sich 

für die Gemeinde auf rund 750 000 

Franken belaufen. Deshalb wird die Ur-

versammlung einen entsprechenden 

Kredit als Teil des Budgets 2015 geneh-

migen müssen. «Wir hoffen, dass viele 

Ausserberger morgen Freitag die Ur-

versammlung besuchen werden. Nebst 

dem Entscheid zur Mehrzweckhalle 

stehen noch weitere wichtige Geschäf-

te an», sagt Gemeindepräsident Chris-

toph Meichtry. 

Geringer Anstieg der Verschuldung

Neben der Mehrzweckhalle will Aus-

serberg im kommenden Jahr auch in 

periodische Arbeiten an Strassen und 

Suonen investieren. Insgesamt sollen 

netto rund 880 000 Franken in die In-

frastruktur des Dorfes fliessen. Die Ver-

schuldung der Gemeinde bleibt darum 

hoch. «Nach einigen Jahren der Investi-

tionen werden wir in den nachfolgen-

den Jahren darauf schauen, dass wir 

die Verschuldung der Gemeinde wieder 

senken können», sagt Gemeindepräsi-

dent Meichtry. Für das Budget 2015 ist 

ein geringer Anstieg der Pro-Kopf-Ver-

schuldung auf etwa 6400 Franken vor-

gesehen. «Bis zum Jahr 2019 wollen wir 

jedoch sparen, sodass die Pro-Kopf-Ver-

schuldung auf rund 5000 Franken sin-

ken wird», erklärt Meichtry. «Gemäss 

den Prognosen sind wir zuversichtlich, 

dass wir dieses Ziel erreichen können; 

immer vorausgesetzt, dass sich nichts 

Unvorhergesehenes ereignet.» mm

Rund 750 00 Franken wird die Sanierung der Halle (links unten) kosten.

(Foto: Albrecht Architekten)

EiNE OdySSEE 
dANk dEr SBB

Der Tatort: Die Zugstrecke zwischen 
Thun und Visp. Die Zeit: 0.54 Uhr. Das Re-
sultat: Dutzende verärgerte SBB-Kunden. 
Zum Tathergang: Am vergangenen Freitag 
wollte der hier schreibende Journalist mit 
dem letzten, den Neat-Tunnel passieren-
den Zug von Thun nach Visp fahren. Also 
bestieg er um 22.54 Uhr den Zug in Thun. 

Bis nach Frutigen verlief alles nach Plan, 
doch dann entwickelte sich die normaler-
weise rund 30 Minuten dauernde Fahrt 
zur Odyssee. In Frutigen konnte der Zug 
nicht mehr weiterfahren. Nach etwa einer 
halben Stunde erfuhren die Reisenden 
dann, dass der Neat-Tunnel wegen eines 
steckengebliebenen Zuges nicht passier-
bar sei. Folglich werde der Zug über die 
Bergstrecke umgeleitet. Die Stimmung 
im Zug war natürlich nicht besonders gut, 
war doch klar, dass alle Reisenden, die 
nach Visp und anderswo hinwollten, in 
Brig keine Anschlüsse mehr haben wür-
den, da sie Brig wohl erst gegen 1.00 Uhr 
erreichen würden. Ärgerlich, aber in guter 
Hoffnung, setzten die Passagiere darauf, 

dass sich die SBB schon etwas einfallen 
lassen würde. Ein Fehler, wie sich her-
ausstellte. Zwar wurde uns während der 
Fahrt nach Brig vollmundig angekündigt, 
man werde uns vor Brig über die Weiter-
reisemöglichkeiten informieren. Als wir 
dann aber wenige Meter vor Brig waren, 
hiess es per Durchsage: «Alle Passagie-
re, die weiterfahren müssen, sollen bitte 
auf dem Perron warten.» Uns schwante 
Böses. Und tatsächlich – nachdem wir 
den Zug verlassen hatten, war von einer 
organisierten Weiterfahrt nichts zu sehen. 
Kein Zug, keine Busse, nur jede Menge 
ratlose und wütende Reisende. Die bei-
den Zugbegleiter wurden natürlich mit 
Fragen bedrängt, hatten sie doch wenig 

zuvor versprochen, man werde sich um 
den Weitertransport kümmern. Die bei-
den wirkten reichlich ratlos, offenbar 
waren auch sie falsch informiert worden. 
Liebe SBB – so geht das nicht. Dass ein 
Zug steckenbleibt und es darum Verspä-
tungen gibt, kann vorkommen. Dass man 
dutzende Reisende und die eigenen Ange-
stellten, die sich übrigens mutig den wü-
tenden Passagieren stellten, mitten in der 
Nacht ohne Informationen hängen lässt, 
darf nicht sein. Verbesserungen sind an-
gesagt! Man kann nur hoffen, dass alle an 
diesem Abend doch noch gut an ihr Ziel 
gekommen sind. Der Journalist fand näm-
lich bald eine Mitfahrgelegenheit – privat 
organisiert. 

Der rZ-StAnDpunkt: Martin Meul Redaktor
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Walliser Promis beschenken 
RZ-Leserinnen und -Leser
Wallis Um Ihnen das Warten aufs Christkind zu versüs
sen, verschenken 24 Walliser Prominente zur Advents
zeit ein ganz persönliches Präsent an unsere Leserinnen 
und Leser. Diese Woche präsentieren wieder acht Promis 
ihre Geschenke. Wie wäre es mit einem handsignierten 
Fussballshirt von JeanPaul Brigger, einer exklusiven 
CDSammlung des Natischer Urgesteins Hansrüedi oder 
einem Glücksbringer des Zermatter Models Laura Zur

briggen? Oder lassen Sie sich von Entertainer und Wirt 
 Michel Villa kulinarisch verwöhnen. Und so gehts:  
Schreiben Sie  eine Postkarte an folgende Adresse:  
RZWeihnachtsspecial, Saltinaplatz 1, 3900 BrigGlis 
oder eine Mail an quiz@rz-online.ch mit einer kurzen 
Begründung, warum gerade Sie das Präsent eines Promis 
bekommen sollten. Mit etwas Glück liegt schon bald ein 
erstes  Weihnachtsgeschenk unter Ihrem Christbaum. 

Z’Hansrüedi Einen ganzen 
Rucksack mit all seinen noch 
erhältlichen CDs bringt der 
Oberwalliser Entertainer mit. 
Jede einzelne CD ist handsig
niert. Doch damit nicht genug. 
Z’Hansrüedi legt noch einen 
USBStick dazu, auf dem all 
seine nicht mehr erhältlichen 
Songs gespeichert sind.

Benjamin Weger 
Biathlet Benjamin 
Weger hat sich im 
Goms auf die neue 
Saison vorbereitet. 
Eine RZLeserin oder 
ein RZLeser hat nun 
die Möglichkeit, ei
nen handsignierten 
Trainingspulli mit 
Hose von Benjamin 
Weger zu gewinnen.

Sven Furrer Es gibt viel zu entdecken bei 
der Show «Gymi 5 – Klassezämekunft» 
vom Komikerduo Edelmais. Und dabei 
bleibt sicher kein Auge trocken. Sven 
Furrer beschenkt Sie mit zwei Tickets 

einer EdelmaisAufführung im Frühjahr 
2015 im Visper La Poste. (Foto: edelmais.ch)
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Patrick Rohr Medienprofi Patrick 
Rohr beschreibt in seinen drei 
 Büchern, einem Gesprächs-, einem 
Auftritts- und einem Medienratge-
ber, wie erfolgreiche Kommunika-
tion stattfinden muss. Eine RZ- 
Leserin oder ein RZ-Leser kann  
alle drei Bände mit einer persönli-
chen Widmung von Patrick Rohr 
gewinnen. 

Jean-Paul Brigger «Dieses Shirt habe 
ich damals beim FC Sitten getragen, als 

wir 1991 Cupsieger wurden. Jetzt soll 
es  jemand anderem Glück und Freude 

bescheren», sagt der ehemalige Fussball-
profi. Aus diesem Grund verschenkt  

er ein handsigniertes Shirt an eine RZ-
Leserin oder einen RZ-Leser. 

Michel Villa Einmal zu Gast sein bei  Michel 
Villa, nicht im Restaurant wie früher, 

sondern bei ihm zuhause. Dieser Wunsch 
wird für eine Person nun wahr. Lassen 

Sie sich bekochen von Michel Villa. «Ich 
würde gerne eine RZ-Leserin oder einen 

RZ-Leser bei mir zuhause bekochen, natür-
lich ist auch die ganze Familie dazu einge-

laden», sagt der Entertainer und Wirt. 

Jean-Pierre d’Alpaos Kulturkämp-
fer und Kinoliebhaber Jean-Pierre 
d'Alpaos verschenkt eine Abokarte 
für den Besuch von 11 Cinéculture 
Filmvorführungen: «Cinéculture ist 
ein kleines aber feines Kino-Label, 
welches auf Filme hinweist, die Sie 
gesehen haben müssen.»

Laura Zurbriggen «Das ist meine absolute Glücksmünze», 
sagt Model Laura Zurbriggen. Nie habe sie ein Shooting ohne 
sie gemacht. Gefunden hat sie die Zermatterin vor einem 
Auftritt in London und seither wurde «das Pfund» ihr steter 
Begleiter. Bringt die Münze bald Ihnen stetes Glück?



JETZT 

MITMACHEN 

& GEWINNEN

 Preise im Gesamtwert von 

CHF 44’444.40 
WWW.HÜERUGÜET.CH

  «Tolle Vorteile und 
spannende Angebote!»

Exklusiv für WB-Abonnenten. 
www.1815.ch/club
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Infos und Adressen:
0848 559 111

oder www.fust.ch

Tauschen Sie jetzt
Ihre Superpunkte
in Fust-Einkaufs-
gutscheine ein!

Tauschen Sie jetzt 

mit punktenmit punkten
ZahlenZahlen

JetZt

ZahlenZahlen

Gültig bis
24.12.14

Multimedia-
Preiskracher!

LED-TV
UE 48 H 5070
• DVB-T/C (CI+), DVB-S2
• USB-Mediaplayer
• Game- und Sport-Modus
Art. Nr. 981579

Tablet
Galaxy Tab 3, 8’’
• Dual-Core-
Prozessor (2x 1.5 GHz)
• Android 4.2 • Bis zu 10 Stunden
Akkulaufzeit Art. Nr. 6924077

20.– Rabatt

nur

139.90
statt 159.90

G 50-70
• Intel Core i7-4510U (2x 2.0 GHz)
• 8 GB RAM • 500 GB Festplatte
• DVD-Brenner Art. Nr. 6979622

8’’
16 GB Speicher

Für beste Unter-
haltung unterwegs

Notebook Compaq 15-s135nz
• IntelCore i5-4210U (2x 1.7 GHz)
• 4 GB RAM Art. Nr. 6924281

15.6’’

Gratis dazu:
Multifunktions-Drucker

im Wert von 59.90
Art. Nr. 6935278

-320.–

nur

479.–
statt 799.–

Riesige 1000 GB
Festplatte

15.6’’

-440.–

nur

559.–
statt 999.–

8 GB RAM

500 GB Festplatte

Angebote gültig
bis 7.12.2014

Full HD

100 Hz

Für beste Unter-
haltung unterwegs

122 cm48’’

-39%

nur

549.–
statt 899.–

Grüess-
Egga
Möchten Sie jeman den 
grüssen, gratulieren oder 
möchten Sie jemandem 
einfach etwas Schönes 
sagen?

Schicken Sie Ihre Grüsse  
an unsere «Grüess-Egga».
Alle Infos finden Sie auf  
Seite 39.
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Tabuthema häusliche Gewalt

Advents-Special im RZ-Magazin

Oberwallis Mehr als 16 000 
Fälle von häuslicher Gewalt 
wurden 2013 in der Schweiz 
registriert. Im Oberwallis 
werden die Fälle zuneh-
mend komplexer.

Häusliche Gewalt ist ein weit verbreite-

tes soziales Problem, das beweisen die 

neuesten Zahlen des Bundesamts für 

Statistik: Im vergangenen Jahr wurden 

in der Schweiz 16 495 Straftaten und 

9381 Opfer im häuslichen Bereich po-

lizeilich registriert. 

«Unterschlupf» für Frauen

Im Oberwallis kümmert sich der 1993 

gegründete Verein «Unterschlupf» um 

gewaltbetroffene Frauen sowie invol-

vierte Drittpersonen. 2008 wurde dem 

Verein «Unterschlupf» das Mandat als 

kantonal anerkannte Opferhilfebera-

tungsstelle erteilt. Zusammen mit ih-

ren beiden Kolleginnen behandelte 

die Sozialpädagogin Antonia Rieder 

im letzten Jahr 272 Beratungsdossiers, 

bei rund zwei Drittel davon handelt 

es sich um häusliche Gewalt. «Die Fäl-

le werden zunehmend komplexer und 

die Verfahren dauern immer länger», 

erzählt Rieder. Weit über 100 Dossiers 

seien 2013 aus den Vorjahren weiter-

geführt worden. Immer mehr verschie-

dene Fachstellen seien in die Fälle in-

volviert. Bei jeder vierten Straftat im 

Bereich der häuslichen Gewalt handelt 

es sich zudem um eine «Mehrfachbege-

hung». Neben dem menschlichen Leid 

verursacht häusliche Gewalt auch ho-

he volkswirtschaftliche Kosten. Fach-

leute beziffern diese zwischen 160 und 

290 Millionen Franken pro Jahr. 

Opfer sind meistens Frauen

Die meisten Fälle häuslicher Gewalt ge-

schehen innerhalb aktueller oder ehe-

maliger Partnerschaften. Frauen sind 

viel häufiger Opfer als Männer, Aus-

länderinnen öfters als Schweizerinnen. 

Auf gesetzlicher Ebene wurde in den 

vergangenen Jahren einiges getan. Seit 

2004 ist häusliche Gewalt ein Offizial-

delikt. Das heisst, Delikte müssen un-

abhängig vom Willen der Beteiligten 

vom Staat verfolgt werden, wenn er da-

von Kenntnis erhält. Zusätzlich wurde 

das Wegweisungsrecht geschaffen, bei 

dem die Polizei eine gefährdende Per-

son für 14 Tage aus der Wohnung wei-

sen kann. 

Speziallösung im Oberwallis

Mehr als die Hälfte der Tötungsdelik-

te in der Schweiz ereignen sich im 

Bereich der häuslichen Gewalt. Eine 

Massnahme für mehr Schutz und Si-

cherheit bietet die externe Beherber-

gung. Einige Kantone verfügen über 

Frauenhäuser als Zufluchtsstätten für 

betroffene gefährdete Frauen und ihre 

Kinder. Der Standort eines Frauenhau-

ses kann im Oberwallis aber nicht ge-

heim gehalten werden. «Im kleinräu-

migen Oberwallis kann nur absolute 

Anonymität die Sicherheit der Opfer 

garantieren», betont Rieder. «Deshalb 

existiert hier eine schweizweit ein-

zigartige Lösung.» Der Verein «Un-

terschlupf» bringt gewaltbetroffene 

Frauen und ihre Kinder in Ferienwoh-

nungen unter, die sich nicht im Wohn-

ort der Opfer befinden. Diese dezent-

rale Beherbergungsstruktur habe sich 

bewährt, sagt Rieder. 

Sensibilisierung der Gesellschaft

Häusliche Gewalt bleibt ein Tabuthe-

ma. Experten gehen davon aus, dass 

nur etwa ein Fünftel der Fälle an die 

Polizei gelangt. Oft ertragen Betroffe-

ne die Gewalt über Jahre, bevor sie sich 

jemandem anvertrauen, die Hemm-

schwelle ist zu gross. «Es braucht Sensi-

bilisierungs- und Öffentlichkeitsarbeit, 

um Betroffene zu erreichen und zu er-

mutigen, Hilfsangebote anzunehmen», 

sagt Rieder. So setzt sich der Verein 

«Unterschlupf» seit Jahren mit geziel-

ter Öffentlichkeitsarbeit gegen häusli-

che Gewalt und für den Schutz und die 

Unterstützung von gewaltbetroffenen 

Frauen und Kindern ein. 

Frank O. Salzgeber

Region Um Ihnen und Ihren Liebsten 

die Weihnachtszeit noch ein wenig zu 

versüssen und verschönern, zeigt TV 

Oberwallis in der Sendung RZ-Magazin 

ab heute ein neues Advents-Special. 

So erklären in der diesjährigen Ausga-

be des «Advents-Chrüsimüsi» Erstkläss-

ler aus der Klasse von Astrid Imhasly 

und Nicole Murmann der Primarschule 

Brig verschiedene Gegenstände und Be-

griffe rund um das Thema Weihnach-

ten. Raten Sie mit und lassen Sie sich 

von den Kleinen verzaubern, wenn die-

se in einer vierteiligen Serie mit ihren 

eigenen Wörtern, Ausdrücken und Ges-

ten verschiedene Wörter erklären. 

Weihnachtsgeschichten

Im zweiten Teil dieses Advents-Spe-

cials erzählen vier Frauen verschiedene 

Weihnachtsgeschichten und ziehen die 

Zuhörer damit in ihren Bann. Es sind 

dies Susanne Hugo Lötscher und weite-

re Mitglieder des «BoozuTeam Agarn», 

die alte und neue Geschichten zum 

Besten geben.

Lassen Sie sich verzaubern vom Ad-

vents-Special und verkürzen Sie sich 

somit das lange Warten aufs Christ-

kind. dk

Häusliche Gewalt ist eine weitverbreitete Realität – auch im Oberwallis.

Im RZ-Magazin wird es weihnachtlich.

(Foto: Julien Christ/pixelio.de)

(Symbolbild: sokaeiko/pixelio.de)

Der Filmbeitrag zum Thema ist ab 
heute auf TV Oberwallis zu sehen. 



Autoverwertung 
*** Wallis ***

Fahrzeugankauf gegen 
Barzahlung für Export /

Entsorgung, sofort 
Abholung!

☎ 027 934 20 33
www.auto-wallis.ch

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44
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■ Arzt-/Spitalsekretärin
■ Chefarztsekretärin/Med. Praxisleiter
■ Sprechstundenassistenz
■ Ernährungs-/Wellness-/Fitnessberater
■ Gesundheitsberater/-masseur/in

TEL. 031 310 28 28

AARBERGERGASSE 5 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
3011 BERN PARKING METROP

www.benedict.ch

■ Handelsschule
■ Höheres Wirtschaftsdiplom HWD/VSK
■ Techn. Kaufmann/-frau Eidg. FA

■ Sprachkurse
■ Englisch/Deutsch/Franz./Ital./Span.
■ Free-System/Gruppen-/Einzelkurse

Erfolg ist lernbar

am ■ Abend ■ Samstag ■ Montag
Jetzt Kursbeginn!
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www.betterhomes.ch/karriere

Als einer der führenden
Immobilienvermittler bieten
wir:

• Eine praxisorientierte
Grundausbildung

• Überdurchschnittliche
Karriereperspektiven

• Flexibles zweitberufliches
Standbein

Starten Sie durch als
Immobilienberater
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GYMI 5 - KLASSEZÄMEKUNFT

PRÄSENTIERT VON:

WWW.STARTICKET.CH / 0900 325 325
(CHF 1.19/MINAB FESTNETZ),

POST ODER ALLEN STARTICKET VVK-STELLEN

EDELMAIS

08.-09.04.15 VISP LA POSTE

ZU VERKAUFEN
MFH/Generationenhaus in St. Niklaus

sowie: Haus/Loft – 100 m² WF, 800 m² Umschwung
in Heiligkreuz-Binn

Bilder/Infos unter: www.aquilavallensisag.ch
Telefon 079 661 33 83
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Eintritt frei / Kollekte

www.powerofgospel.ch

Chorleitung: Christopher J. Mair

Benefiz-
konzer t

mit Band
zugunsten JINGANA omorto school project gambia

LIEBMINGER
ORIENTTEPPICHE
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Sonntag, 7. Dezember 2014
St. Martinskirche Visp
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www.rz-online.ch

RZ-Babys 

Gesucht in Visp

Rüstige, vitale und fröhliche Person
im AHV-Alter zur

Betreuung
eines betagten, alleinstehenden Menschen
 – ganztags bis zum frühen Abend
– Details werden abgesprochen

Sie erhalten eine angemessene Entschä-
digung sowie anfallende Mahlzeiten.

Auskunft unter: 079 380 50 00 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen 

engagierten Schreiner / Maschinisten
mit Berufserfahrung und einen selbständigen 

Möbelschreiner / Monteur
für anspruchsvollen und exklusiven Innenausbau.

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und 
verantwortungsvolle Aufgabe in einem top modernen 
und innovativen Betrieb. 

Offene Lehrstelle als Möbelschreiner 2015.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.
Schreinerei Schnidrig AG, zH. Adrian Schnidrig,
Industrie West , 3930 Visp,  Tel: 027 948 00 22
www.schreinerei-schnidrig.ch

B 83 x H 95 mm  

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen 

engagierten Schreiner / Maschinisten
mit Berufserfahrung und einen selbständigen 

Möbelschreiner / Monteur
für anspruchsvollen und exklusiven Innenausbau.

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und 
verantwortungsvolle Aufgabe in einem top modernen 
und innovativen Betrieb. 

Offene Lehrstelle als Möbelschreiner 2015.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.
Schreinerei Schnidrig AG, zH. Adrian Schnidrig,
Industrie West , 3930 Visp,  Tel: 027 948 00 22
www.schreinerei-schnidrig.ch

B 83 x H 95 mm  



- Nicht abgeklärte und nicht nach-
gewiesene Umsatzdifferenzen

- Nicht erfolgte Vorsteuerkorrekturen 
oder -kürzungen

- Nicht deklarierter Eigenverbrauch
- Fehlerhafte oder nicht vorhandene 

Vorsteuer-, Einfuhr-, Ausfuhrbelege
- Nicht geschäftsmässig begründete 

Aufwendungen

Diesen Fragen sollte der Steuerpfl ichtige 
erhöhte Aufmerksamkeit schenken!

Gute Vorbereitung lohnt sich
Die MWST-relevanten Unterlagen sind 
laufend so aufzubereiten, dass jederzeit 
eine ESTV-Kontrolle stattfi nden kann. 
Zentral ist, die mehrwertsteuerliche Be-
handlung spezifi scher Geschäftsfälle 
und Verträge fundiert zu klären und zu 
dokumentieren. Bei komplexen und we-
sentlichen Transaktionen empfehlen wir, 
bei der ESTV eine verbindliche Auskunft 
einzuholen.
Zur Vorbereitung einer MWST-Revision 
durch die ESTV sollten diese Unterlagen 
bereitgestellt werden:
- Jährliche Umsatzabstimmungen 

und Vorsteuerplausibilisierung 
(Finalisierung)

- Berichtigungsabrechnungen
- Nachweis zu steuerbefreiten 

Umsätzen (Exportbelege)
- Einfuhrdokumente
- Berechnungsunterlagen zu 

Vorsteuerkorrekturen

Die relevanten Unterlagen sind für die 
gesamte Revisionsperiode (in der Regel 
die letzten fünf Jahre) lückenlos zusam-
menzutragen. Allfällige Bereinigungen 
und Unstimmigkeiten sind spätestens 
jetzt zu klären.

Ergebnisse beurteilen
Der ESTV-Experte bespricht das Resultat 
seiner Revision mit dem Steuerpfl ichtigen 
und händigt ihm das Kontrollergebnis 
(provisorische Berechnung der Nach-
belastung oder Gutschrift) aus. Die defi -
nitive Einschätzungsmitteilung erhält der 
Steuerpfl ichtige kurz darauf postalisch. 
Wichtig: Bis zu ihrem Erhalt kann man 
mit der ESTV einen informellen Dialog 
führen. So lassen sich allfällige Unstim-
migkeiten oder Meinungsverschieden-
heiten unkompliziert und schnell lösen. 

Ist die schriftliche Einschätzungsmittei-
lung einmal eingetroffen, sind Korrektu-
ren nur noch im Rahmen des Einsprache-
verfahrens mit 30-tägiger Frist möglich.
Das Bundesgericht hat zwar kürzlich 
geurteilt, dass die ESTV-Einschätzungs-
mitteilung nach einer MWST-Kontrolle 
nur ausnahmsweise als Verfügung aus-
gestaltet werden darf. Eine Ausnahme 
liegt vor, wenn der Steuerpfl ichtige eine 
Verfügung ausdrücklich verlangt oder 
Indizien bestehen, dass der Steuer bezug 
gefährdet ist. Daher gilt auch die in 
der Einschätzungsmitteilung genannte 
30-tägige Einsprachefrist nur ausnahms-
weise. Trotz des eindeutigen Bundesge-

richtsentscheids empfi ehlt es sich jedoch, 
die 30  Tage vorsichtshalber einzuhalten.

Fazit
Ziel des Steuerpfl ichtigen muss sein, alle 
aus der MWST-Kontrolle resultierenden 
Fragen restlos zu beantworten, bevor 
die Einschätzungsverfügung eintrifft. 
Dazu braucht es eine gute Vorbereitung. 
Diese gibt übrigens auch die Gewissheit, 
dass das Unternehmen MWST-Chancen 
und -Optimierungen erkannt hat. Unsere 
erfahrenen MWST-Spezialisten wissen, 
worauf es ankommt. Wir unterstützen Sie 
gerne bei der Vorbereitung und begleiten 
Sie auch während der ESTV-Kontrolle.

à Kontrolle vor Ort
Zuerst kontaktiert der ESTV-

Steuerrevisor den Steuerpfl ichtigen oder 
seinen Steuervertreter (z. B. Treuhand-
büro) telefonisch, um Datum, Ort und 
Dauer der MWST-Kontrolle zu verein-
baren. Dann folgt die schriftliche An-
kündigung. Mit ihr beginnt eine Frist von 
360 Tagen, innerhalb derer die ESTV ihre 
Kontrolle durchführen und abschliessen 
muss. Zudem unterbricht die Kontroll-
ankündigung die Festsetzungsverjäh-
rung. Sie beträgt neu nur noch zwei Jah-
re. Die ESTV steht daher nach der Kon-
trollankündigung unter einem gewissen 
Zeitdruck.
Vor Ort verschafft sich der ESTV-Experte 
einen Überblick über Tätigkeit und Orga-
nisation des Betriebs. Für einen reibungs-
losen Auftakt empfehlen wir dringend 
eine einleitende Sitzung der Verantwort-
lichen (Geschäftsführer, Buchhalter, Treu-
händer usw.).
In einem nächsten Schritt prüft der 
MWST-Revisor aufgrund der Buch-
haltung, der Buchungsbelege und Rech-
nungen die Vollständigkeit und Korrekt-
heit der vom Steuerpfl ichtigen erstellten 
Deklarationen. Nebst umfassenden Prü-
fungshandlungen liegt dabei der Fokus 
erfahrungsgemäss auf Themengebieten 
wie Privatanteile, Bezugssteuern, Eigen-
verbrauch, Lieferungen an Nahestehen-
de, ausgenommene und befreite Um-
sätze und Vorsteuerkorrekturen. 
Die häufi gsten Aufrechnungspositionen 
sind:

  Mattig-Suter und Treuhand- und
 Partner Schwyz Revisionsgesellschaft

Sitz Wallis
Viktoriastrasse 15, Postfach 512
CH-3900 Brig
Tel +41 (0)27 922 12 00
wallis@mattig.ch, www.mattig.ch

Schwyz  Pfäffi kon SZ  
Brig  Zug  Altdorf

Bukarest  Timisoara  Sibiu
Sofi a  Wien  Bratislava 

Tirana  Ingolstadt

von Dr. Franz Mattig, 
dipl. Steuerexperte, 
Mitinhaber der Treuhand- 
und Revisions gesellschaft 
Mattig-Suter und Partner

Die Mehrwertsteuer (MWST)
ist eine Selbstveranlagungs-
steuer. Der Steuerpfl ichtige 
reicht in der Regel alle drei 
Monate seine MWST-Abrech-
nungen ein und zahlt die ent -
sprechende Steuer. 
Die Eidg. Steuerverwaltung 
(ESTV) prüft die Deklarationen 
stichproben weise. Zudem 
darf die ESTV Kontrollen vor 
Ort durchführen.

Gut vorbereitet in die 
MWST-Kontrolle steigen

Die Eidg. Steuerverwaltung darf 
die MWST-Deklaration, die der 
Steuerpfl ichtige in der Regel alle 
drei Monate einreichen muss, 
vor Ort kontrollieren.
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AUTO STEG
An- und Verkauf von 

 Occasionen aller Auto marken 
sowie Autos für den Export.

✆ 076 445 33 31
Ein Anruf lohnt sich sicher!

Fragen? 
Kartenmedium 
antwortet treffsicher 
und seriös!

✆ 0901 55 11 18
Fr. 2.– / Min. 
aus dem Festnetz

www.wirsehenmehr.ch

Lage: Nahe beim Thermalbad

Spez. Angebote im Vorverkauf

Bezugsbereit: Sommer 2016

Infos: Tel. 078 764 15 79
beno-immoplan@gmx.ch

Wohnsiedlung
Bella 
 Vita
 Brigerbad

Zu verkaufen:

1-Zimmerwohnungen
2-Zimmerwohnungen
3-Zimmerwohnungen
4-Zimmerwohnungen
5-Zimmerwohnungen

Für das Gemeinde- und Tourismusbüro  
unserer Gemeinde Lax suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören
- Organisation und Führung der Kanzlei
- Finanzbuchhaltung und -verwaltung
- Rechnungswesen und Steuern
- Einwohner- und Fremdenkontrolle
- Korrespondenz und Protokolle
- AHV-Zweigstelle
- Schalter- und Telefondienst
- Mitwirken bei Wahlen und Abstimmungen

Anforderungen
-  Fähigkeitszeugnis als Kaufmann/Kauffrau, 

Diplom einer HandeIsmittelschule oder 
 gleichwertige Ausbildung

-  Flair und Freude an Buchhaltung und 
 Rechnungswesen

-  Berufserfahrung in öffentlicher Verwal-
tung oder Bereitschaft zu entsprechender 
 Weiterbildung

- gute EDV-Kenntnisse
- Verantwortungsbewusstsein und Diskretion
- Zuverlässigkeit und Flexibilität

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und 
 verantwortungsvolle Tätigkeit.

Gemeindeschreiber/in (100%)

G
em
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nd

e 
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x

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen bis am 18. Dezember 2014. Gemeindeverwaltung Lax, 
z. Hd. Marco Imhasly, Gemeindepräsident, Furkastrasse 46, 
3994 Lax.
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RENAULT OBERWALLIS
Raron: Garage Elite, Kantonsstrasse Fiesch: Auto-Walpen AG, Furkastrasse
St. Niklaus: Garage Touring Arthur Ruppen (Servicehändler) Siders: Garage du Nord Sierre SA, Route de Sion 20Automobiles

1Captur ENERGY dCi 90 Stop & Start, 3,6 l/100 km (Benzinäquivalent 4,0 l/100 km), 95 g CO
2
/km, Energieeffizienz-Kategorie A. 2 Clio ENERGY dCi 90 Stop & Start, 3,4 l/100 km (Benzinäquivalent 3,8 l/100 km), 90 g CO

2
/km, Energieeffizienz-Kategorie

A. 3Die CO
2
-Eintauschprämie von Fr. 2500.– (zusätzlich zum Eintauschwert) gilt beim Tausch eines mindestens 8 Jahre alten Personenwagens gegen ein neues Renault Modell. Abgebildete Modelle (inkl. Optionen): Captur ENERGY TCe 90, 4,9 l/100 km,

113 g CO
2
/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 24350.– abzüglich eco Champion-Prämie Fr. 2000.–, abzüglich CO

2
-Eintauschprämie Fr. 2500.– = Fr. 19850.–. Clio R.S. 200 EDC, 6,3 l/100 km, 144 g CO

2
/km, Energieeffizienz-Kategorie E,

Katalogpreis Fr. 31700.– abzüglich eco Champion-Prämie Fr. 4000.–, abzüglich CO
2
-Eintauschprämie Fr. 2500.– = Fr. 25200.–. Durchschnittliche CO

2
-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 148 g/km. Angebote gültig für Privatkunden

auf Personenwagen (ausser Twizy) bei Vertragsabschluss bis 31.12.2014.

MACHEN SIE ETWAS FÜR DIE UMWELT.
WECHSELN SIE ZU EINEM VERBRAUCHSARMEN RENAULT.

AB 3,4 L/100 KM2AB 3,6 L/100 KM1

WIR BELOHNEN SIE MIT MINDESTENS FR. 2 500.– FÜR IHR ÜBER 8 JAHRE ALTES AUTO.
Wir zahlen Ihnen Fr. 2500.–3 oder mehr für Ihr mindestens 8 Jahre altes Auto, wenn Sie es jetzt gegen einen Neuwagen
von Renault eintauschen. Dabei profitieren nicht nur Sie, sondern auch die Umwelt.

Finger-
druck

statt
Zeitungs-

druck

RZ-App im App Store

rz-online.ch

rhoneZeitung

EINLADUNG ZUR PROSECCO NIGHT
am Freitag, 12. Dezember

von 17.00 bis 21.00

Gerne laden wir Sie ein, bei einem Apéro
die neue Schmuck-Kollektion und verschiedene   

besondere Einzelstücke zu entdecken.

Schmuck-Atelier perlaprincipessa
Sennereigasse 8, 3900 Brig
www.perlaprincipessa.com
info@perlaprincipessa.ch
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Tiere gefährden Strassenränder
Eggerberg/Region Die Ge
meinde Eggerberg fordert 
ihre Bewohner auf, Zäune 
auf Weiden nicht zu nah an 
die Strassen zu setzen. Der 
Frass der Tiere könnte die 
Strassenränder gefährden.

Im Mitteilungsblatt von diesem Herbst 

bittet die Gemeinde Eggerberg ihre Be

wohner darum, Weidezäune von den 

Strassenrändern zurückzusetzen. Nach 

dem kantonalen Strassengesetz müssen 

Zäune und ähnliche Abschrankungen 

einen Mindestabstand von 1,2 Meter 

zur Fahrbahn haben. Offenbar war dies 

in Eggerberg nicht immer der Fall, wes

halb sich die Gemeinde genötigt sah, 

ihre Bewohner erneut an das geltende 

Gesetz zu erinnern. Der Eggerberger 

Gemeindepräsident Reto Zimmermann 

dazu: «Nach unserer ersten Aufforde

rung im letzten Jahr haben einige un

serer Tierhalter ihre Zäune nach hinten 

versetzt, aber nicht alle.» Darum erfolg

te im Herbst der erneute Aufruf durch 

die Behörden. «Wir hoffen, dass die 

Tierhalter, deren Zäune noch zu nah an 

den Strassen stehen, ihre Installationen 

ebenfalls zurücksetzen werden», sagt 

Zimmermann. «Wir werden mit den 

Betroffenen das Gespräch suchen, da

mit dies baldmöglichst passiert.» Einen 

Stichtag, an dem alle Zäune den korrek

ten Abstand haben müssen, gibt es der

weil nicht. «Es geht darum, das geltende 

Strassengesetz einzuhalten und zwar so 

rasch wie möglich», sagt der Eggerber

ger Gemeindepräsident.

Sicherheit im Vordergrund

Hintergrund des Mindestabstands für 

Zäune von der Strasse ist ein sicher

heitstechnischer Aspekt. «Grasen die 

Tiere zu nahe am Strassenrand, so ver

ursachen sie mit der Zeit Schäden am 

Gelände», erklärt Zimmermann. «Das 

birgt das Risiko, dass die Strassenrän

der untergraben werden und dann ab

rutschen können.» Dies gelte es zu ver

meiden, so Zimmermann. «Einerseits 

ist es eine Frage der Sicherheit, auf der 

anderen Seite müssen etwaige Schäden 

dann wieder mit Steuergeldern repa

riert werden.» Eggerberg hofft nun auf 

die Einsicht der Weidenbesitzer und 

Tierhalter. In anderen Bergdörfern, wie 

in Törbel, ist man mit dem Aufstellen 

der Zäune entlang der Strassen zufrie

den. Gemeindepräsident Urs Juon sagt: 

«In Törbel sind bezüglich der Zäune 

entlang der Strassen keine Konflikte zu 

verzeichnen. Ich wünschte mir manch

mal zwar hübschere Zäune, aber ich 

bin dankbar für jeden, der Landwirt

schaft in Törbel betreibt, weshalb die 

Gemeinde sich so wenig wie möglich 

in die Angelegenheiten der Landwirte 

einmischt.»

Albinen plant Strassen entsprechend 

Auch in Albinen sind zu nahe stehende 

Zäune kein Problem. «Wir sind mit dem 

Verhalten unserer Tierhalter zufrie

den», sagt Gemeindepräsident Bernhard 

Grand. «Die Strassen, die in die Hoheit 

der Gemeinden fallen, sind in Ord

nung.» Werden in Albinen neue Flur

strassen angelegt, achtet die Gemeinde 

darauf, dass bereits durch die Planung 

Konflikte mit den Landwirten vermie

den werden. «Die Landwirte sollen na

türlich so viel Boden wie möglich nut

zen können», sagt Grand. Die Kontrolle 

darüber, ob die Zäune entlang der Stras

sen ordnungsgemäss aufgestellt wer

den, obliegt dem jeweiligen Besitzer der 

entsprechenden Strasse. Für die Kan

tonsstrassen ist der Kanton zuständig, 

Gemeinde und Flurstrassen fallen in 

die Zuständigkeit der Kommunen. mm

Die Gemeinde Eggerberg will Schäden an den Strassen durch zu nahe Zäune verhindern.

cantaRs kiRchEnklangfEst 2015 – 11. April in Visp / 25. April in Gampel-Steg

«ScuolA corAle di lugAno» 

Die Chorschule der Kathedrale von Lugano 
(SSC) feierte im Jahr 2009 ihr 25-jähriges 
Bestehen und will jungen Menschen die 
Kunst des Chorgesangs vermitteln. Die Sän-
gerinnen und Sänger der Chorschule pro-
ben zweimal pro Woche. In all den Jahren 
konnte die «Scuola Corale di Lugano» schon 
verschiedene Erfolge feiern. So unter ande-

rem mit zahlreichen Rundfunk- und Fern-
sehauftritten in der Schweiz und Italien. Als 
Dirigent der Chorschule amtet Robert Mi-
chaels, ein gebürtiger Engländer. Er erwarb 
unter anderem Diplome in Chorleitung und 
Orgel am Konservatorium Zürich und bei 
der Schweizerischen Gesellschaft für Mu-
sikpädagogik. Zudem ist er Vizepräsident 
der Internationalen Föderation der Pueri 
Cantores und Präsident des gleichnamigen 
Schweizerischen Verbandes. Für Michaels 
steht vor allem die Liturgie im Vordergrund. 
Mit verschiedenen Konzerten im In- und 
Ausland, so unter anderem im Vatikan, im 
Kloster von Montserrat und den Kathedra-
len von Florenz, Liverpool und Tours, hat 
sich der «Sucola Corale di Lugano» einen 
Namen gemacht. Am Kirchenklangfest 2015 
wird die Chorschule mit dem «Osterlob» zu 
hören sein. 

samstag, 11. april 2015 in Visp  tour-de-suisse special
 
13.00 Uhr Robert Michaels, Lugano
14.00 Uhr Dreikönigskirche, Chor des Schweizer JuSiLa 

2014
15.00 Uhr Vokalensemble SCHAZ, Musik von C. Othmayr 

und T.A. Friedrich
16.00 Uhr Martinskirche, Kirchenchor Walchwil & ensem-

ble pentaTon
17.00 Uhr Kirchenchor Ried-Brig
18.00 Uhr Kirchenchor Hérémence
19.00 Uhr Dreikönigskirche, Orchesterverein Visp, Sarah 

Brunner
22.00 Uhr Dreikönigskirche, Melanie Veser, Mezzosopran 

& Brigitte Salvisberg, Orgel

samstag, 25. april 2015 in gampel-steg
12.00 Uhr Steg, CARMINA Quartett & Carmen Schneller-

Gitz, Orgel
13.00 Uhr Gampel, Kirchenchor Oberems, Afrikanische 

Gesänge aus Kenia, Tansania, Südafrika
14.00 Uhr Steg, Lobpreisgruppe Tu solus, Lieder zum 

Lob Gottes
15.00 Uhr Gampel, Oberwalliser Organisten teilen sich 

die Empore
16.00 Uhr Steg, Gesangsverein Salgesch
17.00 Uhr Gampel, Kirchenchor Ferden
18.00 Uhr Steg, Kirchenchor Steg und Band
19.00 Uhr Gampel, mit dem Kirchenchor St. Theodul
20.00 Uhr Steg, Kirchenchor Glis
21.00 Uhr Gampel, Kirchenchöre Staldenried und Termen
22.00 Uhr Steg, Oberwalliser Organisten teilen sich die 

Empore
23.00 Uhr Gampel, Chor andyamo Leukerbad

jeweils von 12.00 – 24.00 Uhr www.cantars.org
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Die kuhle Beiz 
im Bauernhof 
Ab 13. Dezember, täglich von 13.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet
Direkt an der Loipe & Winterwanderweg
Schön, wenn Sie sich wohlfühlen bei uns

Carmen & egon hischier
3999 oberwald, 027 973 28 84
www.bauernhof-wallis.ch

Imwinkelried & Hallenbarter AG
Jean-Claude Imwinkelried

Furkastrasse 70
3988 Obergesteln

Telefon 027 973 18 27
Natel 079 412 68 01
Fax 027 973 29 64
E-Mail j-c.imwinkelried@bluewin.ch

SaiSonbeginn 

27.12.2014

Neue Schlitten 
 Funwave Run2Fun

Wir bedanken uns bei all unseren  
Gästen und wünschen Frohe Festtage!

Gastro Wellig GmbH

Grimsel-Shutt-
lebetrieb 
Reservation 
über  Touristinfo 
Oberwald

- 14 km Schlittelpiste
- Shuttlebetrieb nach Mitternacht
- Silvester feiern auf 2165 m ü. M.
- Livemusik mit «Der Nachtfalter»
- Feuerwerk
- Silvestermenu/grosses Silvesterbuffet
-  Anmeldung unter: 027 973 11 77  

oder grimselblick@rhone.ch 
www.grimselpass.ch

www.koni-hal lenbarter.ch

Langlaufschule Samstag, 13. Dezember 2014

Grosser 
     Langlauftest

Gesundheits
Christina Hischier-Holzer
Dipl. ärztlich gepr. Masseurin
Dipl. Fusspflegerin
3999 Oberwald
Natel 079 520 27 21

Gommer Schnittkäse
Raclettekäse
Alt Gommer
Bergkäse Grimsel
Ziger mit Aroma
Milch offen
Feine Joghurt: 14 Aromen

Sennerei Obergesteln

Guten Käse 

isst man 

immer gerne.

Alles echte Naturprodukte speziell hergestellt! 
Unser Ziel ist «Hohe Qualität zu fairen Preisen»

Öffnungszeiten: Vormittags 08.00 – 12.00 Uhr / Abends 18.00 – 19.00 Uhr 

Sennerei: 027 973 20 12    Privat: 027 973 37 05    www.gomser.ch
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Christian Imsand, Gemeindepräsident Obergoms.

***
 ObergOms ***

Das etwas andere 
 Präsidenteninterview

Politische  Liebeserklärung zum Dorf:  

«Das Obergoms  
ist das eingangstor  

zum Wallis»

Oben oder unten? Links oder rechts? Kurz und bündig

Winter oder Sommer?
Das ist eine Frage des Wetters.

Kaffee oder Tee?
Am Morgen trinke ich Kaffee, am Mittag Tee.

Langlauf oder Schneeschuhlaufen?
Langlaufskis stehen gewachst im Keller.

Kino oder Theater?
Einmal im Jahr besuche ich die Theatervorstellung 
des Theatervereins Obergoms in Münster.

Hungerberg oder Rhonequelle?
Die Rhonequelle ist einfacher erreichbar, dafür ist 
auf dem Hungerberg die Aussicht einmalig.

Golf oder Tennis?
Im Golf bin ich als Mitglied des Verwaltungsrats des 
Golfplatzes «Source du Rhône» in Obergesteln enga-
giert.

Furka Dampfbahn Bergstrecke oder Obergommer 
Höhenweg?
Meine Kinder lieben die Dampfbahn, mit ihnen bin 
ich auf der Furka Dampfbahn Bergstrecke unter-
wegs.

Raclette oder Fondue?
Ein richtiges Raclette vom Holzfeuer.

Wasserkraft oder Windenergie?
Die Gemeinde ist an beiden Energieträgen beteiligt. 
Beide produzieren nachhaltige Energie.

Nufenenpass oder Grimsel?
Da ich selber an der Nufenenstrasse wohne,  
klar der Nufenenpass. 

Zuwanderung oder Abwanderung?
Wie viele Bergregionen kämpft auch das Obergoms 
mit der Abwanderung. Wir hätten gern mehr Zuwan-
derung.

Hotel oder Ferienwohnung?
Die Ferien verbringe ich lieber in einem Hotel. 

Fusion oder Eigenständigkeit?
Für die Zukunft ist die Fusion der richtige Weg. 

MGBahn oder Auto?
Die MGBahn ist für den Tourismus sehr wichtig. 
 Privat bin ich lieber mit dem Auto unterwegs.

Gommerlauf oder Sepp Blatter Turnier Ulrichen?
Sepp Blatter Turnier – da «guxät» es nicht...

Kristallmuseum Obergesteln oder Heimat
museum Oberwald?
Beides sind sehr interessante Museen, die einen 
 Besuch wert sind.

Mein Geburtsdatum:
6. Oktober 1972

Meine Familie:
Verheiratet, zwei Kinder

Meine Partei:
CVP

Mein Aufsteller:
Meine beiden Kinder.

Mein Sorgenkind:
Die Abwanderung im Obergoms.

Meine Ziele:
Die Region stärken, dazu gehört unter anderem  
die erfolgreiche Realisierung des Projekts Goms  
Village.

Meine Motivation:
Die Möglichkeit, mich für die Gemeinde und deren 
Menschen einzusetzen, bereitet mir Freude.

Meine Lieblingsaufgabe:
Lösungen für Probleme finden.

Mein Traumberuf:
Helikopterpilot.

Ganzer Tag warme Küche
Familie Angela Imwinkelried
CH-3988 Obergesteln – Wallis
Tel. / Fax +41(0)27 973 10 01
info@laerch.ch – www.laerch.ch

Ihr Treffpunkt an der 

Langlaufloipe!

p e n s i o n  r e s T a u r a n T

Wintersaison 14/15: 
21.11. – Mitte april

3988 Ulrichen
Tel. 027 974 12 74 / Fax 027 974 12 77

Pannen- und Abschleppdienst
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Handarbeit-Boom im Oberwallis

Oberwallis Immer mehr 
junge Leute stricken und 
 häkeln sich ihre Kleider sel-
ber. Die RZ sucht mit drei 
Damen nach dem Hinter-
grund des Trends.

«Do-It-Yourself» ist ein ungebrochener 

Trend. Ob Häkeln, Stricken oder Nähen 

– durch das Selbermachen wird jeder 

zum Künstler und Modeschöpfer. Der 

Reiz besteht hauptsächlich darin, etwas 

Eigenes und Individuelles zu erschaf-

fen. Was sind die wichtigsten Trends 

beim Selbstgemachten? Und: Warum ist 

es so beliebt? Die RZ hat im Oberwallis 

Antworten auf diese Fragen gefunden.

Kreation seines eigenen Sujets

«Jugendliche kaufen sich wieder ver-

mehrt Stoffe und Wolle, um sich und 

ihrem Umfeld Mützen, Schäle oder 

Handschuhe zu machen», sagt Cecile 

Bernasconi, die während 25 Jahren ei-

nen Strickladen erfolgreich geführt hat-

te. Besonders beliebt: Selbstgestrickte 

Strümpfe für Männer. «Solche Strümp-

fe haben einen grossen Vorteil gegen-

über den zahlreichen Produktio nen 

aus Kunstfasern, denn die Wolle atmet, 

weshalb die Nässe und der Schweiss 

nach aussen getragen werden», weiss 

Bernasconi. Warum aber lassen sich Ju-

gendliche gerade jetzt wieder vermehrt 

von der Handarbeit inspirieren? Patri-

zia Bortis, eidg. dipl. Damenschneide-

rin und Inhaberin vom Näh-, Woll- und 

Bastelshop «All in One» in Brig: «Viele 

Leute tragen dasselbe, weil der ganze 

Markt übersättigt ist.» Ihre Schwester 

Cornelia Nater – die beiden sind zu-

sammen mit ihrer Mutter im Laden 

tätig – präzisiert: «Egal in welchem 

Kleidergeschäft wir einkaufen, wir er-

halten überall sehr ähnliche Sachen. 

Doch was wir für uns selber kreieren, 

ist einzigartig und erst noch von uns 

selber gemacht, das schafft einen gros-

sen Anreiz.» Nater ist auch überzeugt, 

dass man Selbstgemachtes länger und 

mit mehr Freude trägt. Vermehrt ent-

decken auch Männer die ganze Fas-

zination rund um die Handarbeit. So 

auch Naters Sohn. «Er hat sich vom 

Häkelvirus infizieren lassen», sagt sie. 

«Schuld» daran seien die beiden Jungs 

aus Deutschland von «MyBoshi», die 

vor fünf Jahren auf einer Reise in Asi-

en mit Häkeln begonnen haben und 

kürzlich im Oberwallis Halt machten. 

Im Kindergartenalter ihres Sohnes hat 

auch sie nach einer zwischenzeitlichen 

Pause wieder das Stricken und Häkeln 

entdeckt. «Als jemand ihm einen Ski-

anzug schenkte, suchte ich verzwei-

felt nach einer passenden Mütze und 

passenden Handschuhen. Das ging so 

weit, dass ich mich entschied, selber 

etwas zu stricken.» Anschliessend ha-

be sie sich in den nächsten Wollladen 

begeben, und das passende Garn ge-

kauft. Auch viele Junge lassen sich ge-

nau vom Vorteil, «sein eigenes Sujet 

kombiniert mit den Lieblingsfarben» 

zu entwerfen, anstecken. Der Kreati-

vität sind dabei keine Grenzen gesetzt: 

Ob gestreift, wild gepunktet, mit flau-

schigem «Zottel» oder einfarbig – jede 

Mütze ist einzigartig.

«Wer strickt, ist geistig frischer»

Sämtliche Damen in der Runde bestä-

tigen, dass im Oberwallis derzeit ein 

Boom stattfindet, was das Häkeln und 

Stricken vor allem bei jungen Leuten 

angeht. Bernasconi: «In all den Jahren, 

in denen ich im Metier tätig bin, habe 

ich immer wieder eine Art Begeiste-

rungswellen erlebt und Phasen, in de-

nen das Interesse am ‹Selbermachen› 

wieder abgeflacht ist.» Dass derzeit ein 

Hoch ansteht, bestätigt auch eine An-

gestellte der Migros Klubschule. «Un-

sere Häkelkurse sind oft ausgebucht, 

das Interesse ist gross.» Betreffend «Stri-

cken» habe man ebenfalls eine grosse 

Nachfrage, nur lasse sich in der Region  

zurzeit niemand finden, der in der 

Klubschule einen Strickkurs anbieten 

wolle, bedauert sie. Bernasconi ist ge-

rade bei Strickenden davon überzeugt, 

dass diese etwas Gutes für ihre Gesund-

heit machen. «Stricken regt sowohl die 

‹manuelle› wie auch die ‹geistige› Hirn-

hälfte an, zu überlegen und mitzuden-

ken», sagt sie und ist sicher: «Deshalb 

sind Leute, die Stricken, in Altershei-

men geistig viel frischer als andere.» 

Was muss jemand mitbringen, um zu 

stricken? Bernasconi lacht: «Gar nichts. 

Das kann jeder.» Wer die  Grundgriffe 

inne hat, probiert später auch seine 

ganz eigenen Muster aus. So hat Nater 

vor Jahren ein spezielles Muster in ei-

ner Mütze entwickelt, welche sie ihrem 

Bruder geschenkt hat. Als dieser mit 

der selbst gestrickten Mütze auf die Pis-

te ging, wurden gleich mehrere Freun-

de und Bekannte darauf aufmerksam 

und äusserten den Wunsch nach ei-

ner solchen Mütze. Nater: «Das ging so 

weit, dass ich später ein eigenes Logo 

dafür entworfen habe.» Wie viel Zeit 

braucht man, um eine Mütze zu stri-

cken? «Das ist oft reine Übungssache, 

wer oft strickt, ist meist viel schneller 

als andere», weiss Bortis. Bernasconi 

ist überzeugt, dass man während ei-

nes Abends eine Mütze stricken kann. 

«Vorausgesetzt, man weiss genau, wel-

che Art von Mütze man stricken will.» 

Dann erinnert sie sich: «Oft habe ich 

gegen 19.30 Uhr begonnen eine Mütze 

zu stricken, meist vor 22.00 Uhr bin ich 

damit fertig geworden.» Vorher gehe ei-

ne passionierte Strickerin nicht zu Bett, 

sagt sie und lacht. Ob es ihr die jungen 

Strickerinnen gleich tun?

Simon Kalbermatten

Faszination Selbstgemachtes: Patrizia Bortis, Cecile Bernasconi und Cornelia Nater stellen eine Trendwende bei jungen Leuten fest.
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«Jede Figur ist einzigartig»
Ried-Brig Der Kreativität 
freien Lauf lassen und schö-
ne Dinge schaffen – für 
Gabriela Imhof ist dieser 
Wunsch wahr geworden. 
Sie fertigt mit Textilverstär-
ker Figuren und Skulpturen 
an. Ein Einblick.

Ob Handarbeit, Basteln, Nähen oder 

Stricken. Bereits als kleines Mädchen 

gehörten die Bastel- und Handarbeits-

stunden in der Schule zu den Lieblings-

fächern von Gabriela Imhof. Später 

unterrichtete sie als Primarschullehre-

rin diese Fächer sogar selbst. «Basteln 

und kreatives Arbeiten war eigentlich 

immer schon ein wichtiger Bestandteil 

meines Leben», erinnert sie sich zu-

rück. «Doch irgendwann geriet dieses 

Hobby etwas in Vergessenheit, andere 

Prioritäten wurden gesetzt.» 

Zum «alten» Hobby gefunden

Der Liebe wegen zog es die junge 

Frau schliesslich vor ein paar Jahren 

von Saas-Grund nach Ried-Brig, wo 

sie nicht nur ihr privates Glück fand, 

sondern auch ihre Bastelleidenschaft 

wieder neu entdeckte. «Meine Schwie-

germutter fertigt schon seit 25 Jahren 

Scherenschnittbilder an und brennt 

die Sujets auch auf Gläser und diver-

se andere Gegenstände. Auch sonst ist 

sie ein sehr kreativer Mensch», erklärt 

Gabriela Imhof. «Eines Tages stolperte 

sie im Internet über eine neue Technik. 

Sie zeigte mir eine sogenannte Power-

tex-Figur und fragte, ob ich nicht auch 

Lust dazu hätte, solche anzufertigen. 

Ich willigte sofort ein.» Das nötige Ma-

terial wurde besorgt, kurze Zeit spä-

ter besuchten die beiden Frauen ihren 

ersten Kurs. «Wir wollten etwas Neues 

ausprobieren. Und damit habe ich wie-

der zu einem ‹alten› Hobby gefunden, 

dem Basteln und kreativem Arbeiten.» 

«Kreativität freien Lauf lassen»

Das ist nun schon drei Jahre her. Seit-

her treffen sich die zwei Frauen einmal 

in der Woche, um gemeinsam in ihrem 

Atelier ihrer Kreativität freien Lauf zu 

lassen. «Es ist schön, zusammen zu ar-

beiten. Daraus entstehen immer wie-

der neue Ideen und man kann einan-

der helfen, sich austauschen und sich 

gegenseitig mit Rat und Tat zur Seite 

stehen.» Gemeinsam fertigen sie Figu-

ren und Skulpturen mit Powertex, ei-

nem Textilverstärker auf Wasserbasis, 

an. Gabriela Imhof erklärt: «Verschie-

dene Naturstoffe und andere Materia-

lien werden in die Flüssigkeit getunkt 

und schliesslich um einen Stab oder 

beispielsweise auch um ein eigens her-

gestelltes Drahtgeflecht gewickelt und 

so in die Form gebracht, welche die Fi-

gur schliesslich erhalten soll. Der mit 

dem Textilverstärker bearbeitete Stoff 

wird allmählich härter und steif, bis 

daraus die eigentliche Figur entsteht.» 

Die Köpfe der Skulpturen wurden an-

fänglich im Fachhandel erworben. 

Heute versucht die junge Frau auch 

selber Köpfe aus Gips und lufttrock-

nender Modelliermasse herzustellen. 

Accessoires wie Hüte, Tücher oder En-

gelsflügel geben jeder Figur ihren eige-

nen Charakter. Die Skulpturen werden 

nach dem Aushärten mit Farbpigmen-

ten patiniert. Schlussendlich erhalten 

sie durch Metallpigmente einen be-

sonderen Glanz, der ihnen Leben ein-

haucht und besondere Akzente setzt. 

Erst kürzlich hatten die beiden kreati-

ven Frauen sogar die Möglichkeit, ihre 

Figuren in einer Galerie auszustellen 

und zu präsentieren. Ansonsten besu-

chen sie den einen oder anderen Weih-

nachtsmarkt. 

Spannend und entspannend

«Wenn ich eine neue Figur beginne, ha-

be ich immer schon eine genaue Vor-

stellung davon, wie diese aussehen soll. 

Aber erst beim Arbeiten selbst kommen 

dann neue Ideen, weil dabei Dinge ge-

schehen, die ich nicht beeinflussen 

kann. Je nach Stoff fällt dieser anders 

oder lässt sich verschieden bearbeiten. 

Daher weiss man nie genau, was ent-

steht. Das macht es so spannend und 

abwechslungsreich», schwärmt die 

Künstlerin. Dieses Handwerk ist für Ga-

briela Imhof aber nicht nur zum Hobby 

und zur Leidenschaft geworden. «Ich 

kann beim Basteln, Modellieren und 

Kreieren abschalten, mich entspan-

nen und den Alltag vergessen», sagt die 

36-Jährige. Aber auch etwas anderes 

macht ihre Leidenschaft so besonders. 

«Es ist schön zu sehen, wie verschieden 

alle Figuren sind. Es kann zwar vor-

kommen, dass sich die eine oder ande-

re ähnlich sieht, identisch sind sie aber 

auf keinen Fall, da der Stoff jeweils an-

ders fällt oder fixiert wird», erklärt die 

zweifache Mutter. «Daher ist jede Figur 

einzigartig, ein Unikat.» 

Deborah Kalbermatter

Gabriela Imhof kreiert und gestaltet Figuren von Hand. «Jede Figur ist einzigartig, denn obwohl sie sich manchmal ähneln, ist doch jede 

ein besonderes Unikat.»
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Neues Design für «Bergluft»
Oberwallis Dieser RZ ist die 
Winterausgabe 2014/15 
der «Bergluft» beigelegt. 
Das Walliser Erlebnismaga-
zin mit interessanten Ge-
schichten und vielen Tipps 
erscheint im kompletten 
Redesign.

Luftiger, frischer und mit einem höhe-

ren Bildanteil – so erscheint die 22. 

Ausgabe des «Bergluft-Magazins». Neue 

Schriften machen das Magazin lese-

freundlicher und am Ende der Artikel 

verweisen deutliche Pfeilsymbole auf 

entsprechende Onlineinhalte für zu-

sätzliche Informationen. Das Redesign 

entwickelte Alpmedia in Zusammen-

arbeit mit Mengis Druck und wurde 

von den «Bergluft»-Partnern Matter-

horn Gotthard Bahn, PostAuto und 

RegionAlps  unterstützt.

In der aktuellen Winterausgabe der 

«Bergluft» besuchen wir den ehema-

ligen Eiskunstweltmeister Stéphane 

Lambiel, der an Showläufen immer 

noch ein weltweites Publikum begeis-

tert und kürzlich in Champéry eine 

eigene Eislaufschule gegründet hat. 

Für leidenschaftliche Wintersport-

fans finden sich zahlreiche Hinweise 

wie Schneeschuhlaufen in imposan-

ten Winterlandschaften, Winter-Gleit-

schirmfliegen in Fiesch oder Skijöring 

im Unterwallis. Dabei ziehen Pferde 

die Gäste auf Skiern durch verschnei-

te Landschaften. Wer seine Fortschritte 

auf den Pisten gleich filmisch festhal-

ten will, kann dies auf der Skimovie-

Anlage auf der Hannigalp in Grächen 

tun. Lernen Sie fasnächtliche Bräuche 

wie die «Tschäggättä» kennen, erfahren 

Sie mehr über die Walliser Mundart 

und seien Sie schliesslich zu Gast bei 

der Skiakrobatik-Legende Art Furrer. rz
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«Nikolaus, dü liebe Maa, 
gäll dü lasch kei Rüeta da»
Oberwallis Der Nikolaus bringt Geschenke und mahnt die Kinder, wenn sie während  
des Jahres nicht folgsam gewesen sind. Zum Nikolaustag schlüpft die RZ in die Rolle des 
Nikolaus und verteilt Mandarinen, aber auch hin und wieder eine Rute an prominente 
Walliser Persönlichkeiten wie den ehemaligen SP-Schweiz-Präsidenten Peter Bodenmann 
oder FC Sitten-Boss Christian Constantin. Lesen Sie selbst, was im goldenen Buch des  
RZ-Nikolaus so alles geschrieben steht.

Adrian Arnold Ob ds Paris, 
ds Bäru oder ds Berlin, dü 
Adrian bisch wirkli uber-
all in. Souverän und in-
formativ tüesch dü immer 
brichtu, nu mängä anndrä 
chännti schii im SRF nah 
dier richtu. Darum gits fer 
dich Mandarine gad drii, 
bliib eifach nu ganz lang 
bim Fernseh derbii.

Sébastien Pico Was dank 
diiner Arbeit bim EHC 
entschteit, das macht so-
gar dum Nikolaus Freid. 
En grosse Ateil hesch dü 
am Meischtertitel kä, das 
cha dier öi in Züekunft 
niemmer näh – darum 
Sébastien gits fer dich es 
Mandarinji, schaff witer 
so flissig wie es Binji. 

Oskar Freysinger Oskar, diis 
Talänt sellti mu hä und 
schich öi da derbii binäh. 
Politik, Müsig, Gidicht – 
alles chasch machu, aber 
wägum Doppelmandat 
tiensch dich jetzu bilachu. 
Darum Oskar, gib du Natio-
nalratssitz ab, berchusch 
derfer mit der Gretza öi 
nummu ei Schlag.

Daniel Luggen Gwählt het 
mu Zermatt zum beschtu 
«Ski Resort» – das isch 
der Lohn fer diine Effort. 
Dani, da obina machsch 
dü en tolle Job, öi wägu 
dier isch die Deschtination 
hittu top. Darum tüeni 
dier es Mandarinji gäh, 
chaschus de im Jubiläum-
jahr 2015 uf ds «Hore» nä.

Christian Constantin Oh 
CC dich müessi mit der 
Gretza hauu, die Züekunft 
vam FC Sittu tüesch dü 
verbauu. Mit diinum 
Charme und de finanzi-
elle Mittel, müess Sittu 
sii im obru Drittel. Bring 
doch Kontinuität inu Ver-
ein und ich liefru dier dar-
fer Manderine bis heim.

Peter Bodenmann Als Poli-
tiker hesch dü viel polari-
siert, zwischudur öi en 
dicki Lippa riskiert. Mit der 
Geschina-Ischprach hesch 
hiir der Bogu uberschpannt 
und wirsch kritisiert im Bri-
gerland. Peter, her üf, eso ds 
provozieru, susch müessi nu 
es Gretzu-Reservoir fer dich 
reservieru. 
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SIND SIE KÜRZLICH GLÜCKLICHE ELTERN GEWORDEN?
Möchten Sie dieses frohe Ereignis in der RZ veröffentlichen? Dann schicken Sie uns bitte so rasch als möglich ein Foto (vorzugsweise Digital mit mindestgrösse von 250 KB) Ihres Neugebore-
nen mit folgenden Daten: Vorname, Name, (m/w), Geburtsdatum, Grösse in Zentimeter, Gewicht in Gramm und Ort an folgende Adresse: RhoneZeitung Oberwallis, Postfach 76, 3900 Brig oder 
senden Sie Ihre Daten an: layout@rz-online.ch

Altin Bozhdaraj F
9.8.2014, 47 cm, 3650 g
Brig-Glis

Davie Imboden F
20.6.2014, 52 cm, 3260 g
Randa

Nina Werlen C
26.9.2014, 45 cm, 1730 g
Wilter/Leukerbad

Andrin Bregy F
28.9.2014, 53 cm, 3700 g
Termen

Tobias Murmann F
18.10.2014, 54 cm, 3420 g
Niedergesteln

Noan Moreillon F
21.10.2014, 52 cm, 3570 g
Siders

Alicia Bregy C
19.10.2014, 46 cm, 2760 g
Naters

Jonas Berchtold F
24.10.2014, 51 cm, 3410 g
Visp

Emelyne Maria Schnidrig C
5.11.2014, 49 cm, 3670 g
Visp

Giuliana Kohler C
7.6.2014, 33,5 cm, 645 g
Brig

Amy Truffer C
29.4.2014, 46 cm, 3170 g
Randa

Matteo Moschettieri F
26.10.2014, 47 cm, 2675 g

Marlon Biner F
27.10.2014, 53 cm, 4050 g
Zermatt

Adina Karin Squaratti C
30.9.2014, 49,5 cm, 3620 g
Termen

Benjamin Gruber F
30.9.2014, 54 cm, 3950 g
St. Niklaus

Lenny Imboden F
16.10.2014, 50 cm, 3290 g
Randa

Luca Noti F
1.11.2014, 54 cm, 3400 g
Saas-Amagell

Jay Fenton F
6.11.2014, 50 cm, 3365 g
Thun/Leuk

Tim Silas Amherd F
31.10.2014, 54 cm, 3870 g
Naters

David Kaspar Walden F
29.10.2014, 50 cm, 3540 g

Hier könnte Ihr Inserat sein.
214 x 45 mm für Fr. 650.–



Bed&Breakfast Berginsel
dem Himmel ein Stück näher

Verbringe erholsame und erlebnisreiche Tage auf der 
Berginsel in Oberems, am Eingang zum Turtmanntal.

Die Berginsel eignet sich hervorragend für Vereins- 
und Familienanlässe.

Wir freuen uns auf euren Besuch.
Familien Hischier und Zeiter

www.berginsel.com

Bed&Breakfast Berginsel
dem Himmel ein Stück näher

Verbringe erholsame und erlebnisreiche Tage auf der 
Berginsel in Oberems, am Eingang zum Turtmanntal.

Die Berginsel eignet sich hervorragend für Vereins- 
und Familienanlässe.

Wir freuen uns auf euren Besuch.
Familien Hischier und Zeiter

www.berginsel.com

Verwöhnen Sie Ihre Liebsten mit unseren 
besonderen Gutscheinen. Weil jeder mal ein 
bisschen „Insel“ braucht.

Ein romantisches Winter-Weekend, eine Schneeschuhwanderung mit 
Fondueplausch, geeignet auch für Vereins- oder Familienanlässe…

Familien Hischier und Zeiter
3948 Oberems, 027 932 14 53
info@berginsel.com

Für Kuschelfans und alle, 
 die es werden wollen

Dorfplatz 1
3945 Gampel
079 613 93 63

Wolle in 
bester 

Qualität

Gutschei
ne erhä

ltlich

www.nadelspiel.ch

Ans 

schenken 
denken

Würfeln Sie % auf unsere handgemachten Fairtrade Papiersterne.

Weihnachts-

ausstellung 

im Geschäft

25
JAHRE

Geschenksboutique
sebAstiAnsGAsse 10 · 3900 bRiG



Ans schenken denken

Italienische Spezialitäten: 
Saltinbocca Romana, Cordon 
Bleu, Spaghetti mit Meeres-
früchten, Ravioli alle verdure, 
Gnocci al pesto, Pizza Matza, 
Pizza il Padrino, Hausgemachtes 
Tiramisu

Feine Holzofen-Pizza
Tagesmenü 
von Montag – Freitag
Mittagessen von 
11.30 – 14.00 Uhr

Täglich geöffnet 
von 8.30 – 23.00 Uhr

Alte Simplonstrasse 18, Brig 
Tel. 027 921 64 27

Massage Yin Yang Zermatt 
 
 

Gutscheine als 
Weihnachtsgeschenk 

 
www.masssage-zermatt.ch 

076 497 56 16 

Monatstipp

Baby-Rose Werlen GmbH
Kantonsstrasse 514 | 3902 Brig-Glis
Tel. 027 946 26 88
Filiale Visp | Balfrinstrasse 3
3930 Visp | Tel. 027 945 60 36
www.werlen.baby-rose.ch

Weihnachtsgeschenke
� vom�Baby-Rose-Geschäft

Einlösbar für Ihre Weihnachtsgeschenke ab Fr. 100.–. Gültig
bis 24.12.2014. Nicht kumulierbar mit weiteren Aktionen.

BON 10.–

Impression FreeSign® 3

Simplon-Optik

optik@simplon-optik.ch                   www.simplon-optik.ch

Balfrinstrasse 5, 3930 Visp
Tel: 027 946 04 11

jetzt bei

GmbH

“für den schönsten Augenblick”

Zutaten:
80 g Dijon Senf 
2 EL Honig 
1 EL fein gehackter Rosmarin 
1/2 Teelöffel Pfeffer 
1 Blätterteig  
Schinken oder geräuchertes Fleisch
Käseraspeln

Zubereitung:
In einer kleinen Schüssel Senf, Honig, Rosmarin und Pfeffer mischen.  
Blätterteig auf einer bemehlten Arbeitsfläche ausrollen. Verteilen Sie eine dünne 
Schicht mit der Senfmischung auf dem ganzen Blätterteig. Einen Teil vom Käse 
darüber verteilen. Das Fleisch auf den Teig schichten  und den restlichen Käse 
darauf geben. Den Teig in Längsrichtung einrollen. In einer Folie 20 Minuten 
ruhen lassen, oder im Gefrierschrank, falls Sie die Rollen später machen  
möchten. Mit einem scharfen Messer in 1 cm dünne Scheiben schneiden.  
Legen Sie die Scheiben auf ein mit Backpapier ausgelegtes Blech und backen  

Sie diese 15 Minuten im vorgeheizten Ofen bei 190 Grad goldbraun.

Blätterteigrolle 

Rezept und Fotos von www.bakedbree.com



Ans schenken 

Dauerhafte Haarentfernung 
durch die Ellipse IPL Haar
entfernungsTechnologie.

Gerne beraten wir Sie 
 tele fonisch oder bei einem 
 persönlichen Gespräch.

DD Medical Wallis
Belalpstrasse 10
3900 Brig
Tel. 027 924 16 59

Die Geschenkidee

(H)eilig Abend?
Praktisch denken und mit einem Gutschein Freude schenken. 

Bis zum 24. Dezember gewähren wir auf alle Gutscheine bis   
Fr. 50.– einen Rabatt von 10%. Auf Gutscheine ab Fr. 50.– gewäh-
ren wir sogar 20% Rabatt. 

Gutscheine sind in allen Filialen (Brig, Visp, Susten) einlösbar. 

Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit und freuen uns auf 
Ihren Besuch. Euer Charisma-Team

Im Rosutrukelti, ein paar 
Schritte neben dem Dorf
platz von Albinen, finden 
Sie Hand gemachtes, ideal 
für spezielle Weihnachts
geschenke.

Sonntag, 7. Dezember
13.00 – 19.00 Uhr

Montag, 8. Dezember
13.00 – 19.00 Uhr

Freundlichst ladet ein:
Rosmarie Hermann und 
das Rosutrukeltiteam

Schuhe  |  Rhonesandstrasse 14  |  3900 Brig  |  027 923 07 22

Dienstag –  Freitag
09.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 18.30 Uhr

Samstag
10.00 – 12.00 Uhr
13.30 – 16.00 Uhr

Montag geschlossen

20% Rabatt
auf das ganze 
Sortiment

Für den Zuckerguss:
480 g  Puderzucker 
5 Esslöffel Meringuepuder 
100 ml Wasser 

Stoffband 
15 – 20 Tannenzapfen 
Glitter

Für den Zuckerguss kombinieren Sie Zucker und Meringuepuder in 
einer Schüssel. Mit einem elektrischen Mixer (niedrige Stufe) 
mischen. Langsam das Wasser hinzufügen. Mixen bis es die Konsistenz 
von Flüssigkleber hat. Fügen Sie den Zuckerguss in einen Spritzbeutel 
(oder Plastiktüte). 
Binden Sie ein Band um den oberen Rand des Tannenzapfens.
Verteilen Sie kleine Mengen von der Glasur rundherum. Halten Sie 
ihn über eine Schale und benutzen Sie einen Löffel um den Glitzer auf 
dem Zapfen zu streuen. (Achtung: Glasur trocknet nach ca. 2 Minuten) 
Vor dem Aufhängen am besten 1 bis 2 Stunden trocknen lassen.

Glitzer Tannenzapfen 
Dekoration 

www.halfbakedharvest.com



Schenken denken

Weihnachts- & Adventszeit 

Visp
Bahnhofstrasse 13 · 027 946 22 89

Blumen + Geschenke

Brig
Furkastrasse 17 · 027 923 59 65

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr le ballon Team

Taschen + Accessoires

 Bitte senden Sie ein Jahres-Abo (Fr. 359.–) des Walliser Boten an:

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Abo-Beginn:

 Die Rechnung und die Geschenkkarte senden Sie an meine Adresse:

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Dieses Angebot ist gültig bis 31.12.2014. Preise inkl. MwSt. und Lieferung im Inland. 

* Der Versand der Prämie erfolgt nach Zahlungseingang. Der/Die Beschenkte oder eine in Ihrem Haushalt lebende 
Person, darf in den  letzten 12 Monaten kein Abonnement des Walliser Boten bezogen haben.

Mengis Medien AG, Abonnentendienst
Seewjinenstrasse 4, 3930 Visp

Schenken Sie ein WB-Abonnement
und wir schenken Ihnen eine
Coop-Geschenkkarte im Wert von Fr. 50.–

 Bitte senden Sie ein Jahres-Abo (Fr. 359.–) des Walliser Boten an:

*Mein Geschenk: 

Coop-Geschenkkarte

im Wert 

von Fr. 50.–

Online-Bestellmöglichkeit
www.1815.ch/geschenkabo
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Gamsen Kurt Ruppen (50) ist der Lei-
ter der Kehrichtverbrennungsanlage 
(KVA) in Gamsen. Im RZ-Frontalinter-
view spricht er über seine Tätigkeit, 
die Kehrichtsackgebühr, den anfallen-
den Müll und die Energieproduktion 
der KVA Gamsen. 

Herr Ruppen, in drei Wochen ist Weihnachten. Mögen 

Sie die Weihnachtsfeiertage?

Eigentlich schon. Auch wenn die Feiertage immer 

sehr hektisch sind. Der Grund ist nicht die Arbeit in 

der Kehrichtverbrennungsanlage (KVA), sondern die 

private Ferienwohnungsvermietung meiner Frau. Da-

bei greife ich ihr gerne unter die Arme. 

Aber es ist kein Geheimnis, dass gerade während den 

Weihnachtsfeiertagen der Abfallberg merklich an-

steigt… 

Doch, natürlich. Aber das merken mehr die Leute, die 

den Kehricht in den einzelnen Gemeinden einsam-

meln. Diese Arbeit macht eine Privatfirma im Auf-

trag des Gemeindezweckverbandes Oberwallis, dem 

die KVA gehört. 

Konkret: Wie viel Kehricht wird in diesen Tagen angelie-

fert? 

Während den Feiertagen werden täglich über 200 

Tonnen Abfall angeliefert. Das ist an sich nichts Aus-

sergewöhnliches. Wir verbrennen nämlich täglich 

zwischen 130 und 140 Tonnen Abfall. Das restliche 

Material wird im Bunker zwischengelagert und erst 

später verbrannt. Dadurch erreichen wir eine gute 

Auslastung der Anlage. 

In der KVA arbeiten 17 Personen. Zehn davon arbeiten 

im Schichtbetrieb rund um die Uhr. Was ist ihre Aufga-

be? 

Die Anlage muss immer in Betrieb gehalten werden. 

Die grosse Herausforderung ist es, den Hauskehricht, 

der an sich sehr feucht ist, und das trockene Sperrgut 

so zu durchmischen, dass ein homogener Brennstoff 

entsteht. Jede Stunde muss gleichviel Kehricht ver-

brannt werden, damit wir eine möglichst gleichmäs-

sige Produktion an Prozessdampf an die Lonza abge-

ben können. Zudem sind unsere Angestellten dafür 

zuständig, alle Kehricht-Anlieferungen zu kontrollie-

ren und abzurechnen. 

Wie viele Tonnen Kehricht kommen das ganze Jahr über 

zusammen?

Vor zwei Jahren haben wir einen Spitzenwert von 

rund 40 000 Tonnen erreicht. Seither ist die Abfall-

menge stark rückläufig. Der Grund liegt in der Ein-

führung der Kehrichtsackgebühr. Dadurch wird fast 

50 Prozent weniger Hauskehricht angeliefert. Dafür 

ist die Menge bei den Separatsammlungen stark an-

gestiegen. Dieses Material wird mehrheitlich als Roh-

stoff wieder in die Industrie zurückgeführt. 

In unserer Wegwerfgesellschaft landet alles auf dem 

Müll, von Speiseresten bis hin zur alten Bettstatt. Was 

war das Ausgefallenste, was jemals bei Ihnen in der KVA 

gelandet ist? 

Bei uns werden im Durchschnitt täglich rund 150 

Tonnen Abfall angeliefert. Das entspricht 1500 Con-

tainern. Darum ist es unmöglich, jeden Container 

einzeln zu kontrollieren. Aber wir machen Stichpro-

ben. Was mich immer noch erstaunt ist die Tatsache, 

dass viele Lebensmittel einfach so weggeworfen wer-

den. Aber auch Kühlschränke, Autotüren oder ganze 

Regale landen in der KVA. Das hat sich aber inzwi-

schen stark verbessert und heute landen nur noch 

wenige nicht brennbare Materialien auf dem Müll. 

Sind die Leute heutzutage sensibler, was die Trennung 

von Abfällen angeht? 

Aufgrund der gesammelten Menge bei den Separat-

sammlungen sieht man, dass der Abfall sehr gut ge-

trennt wird. Das zeigen auch die Zahlen im schweiz-

weiten Vergleich. Es trennen zwar noch nicht alle 

Oberwalliser Gemeinden ihren Abfall, aber dennoch 

sind die Leute viel sensibler. Das hat letztlich auch 

finanzielle Folgen. Wer alles in den Kehrichtsack 

schmeisst, muss aufgrund der Einführung der Keh-

richtsackgebühr letztlich mehr bezahlen, während 

die Separatsammlungen gratis sind. 

Die Einführung der Kehrichtsackgebühr hat zur Ver-

minderung der Abfallmenge beigetragen, obwohl diese 

Gebühr im eigentlichen Sinne nicht verursacherge-

recht ist?

Es gibt tatsächlich Systeme, die gerechter sind. Mit 

dem Gebührensack wird auf ein bestimmtes Volu-

men ein einheitlicher Preis verlangt. Eigentlich müss-

te diese Gebühr aber auf das Gewicht erhoben wer-

den. Aber das ist nicht so einfach umzusetzen und 

wäre mit zusätzlichen Kosten verbunden. Dass jede 

Gemeinde mehrere Waagen anschaffen muss, um 

den Kehricht zu wiegen und eine verursachergerech-

«Während den Feiertagen gibts 
täglich 200 Tonnen Abfall»

«Es gibt gerechtere 
Systeme als die Kehricht-

sackgebühr»
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te Gebühr zu erheben, ist utopisch. Darum ist die so-

genannte Kehrichtsackgebühr sicher die sinnvollste 

Variante. 

Da die KVA nicht ausgelastet ist, hätten Sie also nichts 

dagegen, wenn es mehr Abfall geben würde?

Aus rein privatwirtschaftlicher Sicht ist das so. Aber 

wir haben eine klare Vorgabe die besagt, dass wir 

Kehricht vermeiden, wiederverwerten und erst dann 

entsorgen. Dieses Prinzip entspricht dem Leistungs-

auftrag des Gemeindezweckverbands. 

Was passiert mit den Rückständen aus der Verbren-

nung? 

Durch das Verbrennen entsteht Schlacke. Im Schnitt 

bleibt von 100 Kilogramm Kehricht rund ein Vier-

tel als Schlacke übrig, im besagten Fall also 25 Kilo. 

Diese kommt auf die Deponie. Beim Verbrennungs-

prozess entsteht auch Rauchgas, das eine Tempera-

tur von bis zu 1200 Grad erreicht. Das wird dann im 

Kessel abgekühlt. Mit dieser Wärme produzieren wir 

Dampf, der über eine Turbine zu elektrischer Energie 

umgewandelt wird, mit der wir unseren Betrieb ver-

sorgen. Dann wird das Rauchgas gereinigt und wieder 

an die Umwelt abgegeben. 

Die Schlacke kommt direkt auf die Deponie...

Nein. In einem ersten Schritt werden alle Stahl- und 

Eisenteile mit einem Elektromagneten entfernt. Da-

bei werden rund 85 Prozent aller Stahl- und Eisen-

teile erfasst. In einem zweiten Aufarbeitungsprozess 

werden dann alle zwei Jahre alle Buntmetall- und 

Chromstahlteile auf der Deponie aussortiert.

Ist die Schlacke giftfrei?

In der Schlacke bleiben Teile zurück, die zwar nicht 

ganz unbedenklich sind, die sich aber mit der Zeit 

zersetzen. Zudem ist die ganze Deponie abgedichtet 

und so angelegt, dass keine giftigen Stoffe in den Bo-

den gelangen. Das Regenwasser in der Deponie wird 

gesammelt und später in der Abwasserreinigungsan-

lage gefiltert. Dadurch gelangen keine giftigen Stoffe 

ins Grundwasser. 

Gibt es auch noch Rohstoffe, die später gewonnen wer-

den können?

In letzter Zeit spricht man immer mehr von soge-

nannten Wertstoffen, die aus einer Deponie zu ge-

winnen sind. Dabei wird der ganze Deponiekörper 

immer wieder aufgearbeitet, um mit neuen techni-

schen Verfahren Rohstoffe aus der Schlacke zu ge-

winnen. Das wird in nächster Zeit weiter zunehmen. 

Bei gleichbleibender Abfallmenge wird die Deponie 

in Gamsenried noch gut 10 bis 15 Jahre als Standort 

herhalten.

Was passiert mit den Sonderabfällen oder organischen 

Abfällen? 

Organische Abfälle werden zusammen mit dem 

Hauskehricht verbrannt. Viele Gemeinden haben 

aber Separatsammlungen, um Grünabfälle oder Kü-

chenabfälle zu sammeln, die später in sogenannten 

Vergärungsanlagen vergärt werden. Diese Anlagen 

haben den Vorteil, dass sie nicht nur Gas produzie-

ren, sondern auch gleichzeitig Flüssigdünger und 

Kompost herstellen, der wiederverwertet werden 

kann. 

Die KVA Gamsen ist wie viele KVA nicht oder zu wenig 

ausgelastet. Wäre die Abfallentsorgung aus Oberitalien 

eine Alternative? 

Aus finanzieller Sicht sind wir für alle Entsorger sehr 

interessant. In unserem Reglement haben wir aber 

ein explizites Verbot, externen Kehricht zu entsor-

gen. Die KVA Gamsen ist auf das Oberwallis ausge-

richtet und dient nur dem Oberwallis. Genauso ist 

festgelegt, dass auf der Deponie in Gamsenried nur 

Schlacke aus dem örtlichen Kehricht deponiert wer-

den darf. Das entspricht der Strategie des Gemeinde-

verbandes Oberwallis. Es gibt zwei Ausnahmen: Uv-

rier und die Satom in Monthey. Wenn in diesen zwei 

Anlagen ein Problem entsteht, dann können sie ih-

ren Kehricht vorübergehend in Gamsen entsorgen. 

Das gilt im Übrigen auch umgekehrt. Das war bei-

spielsweise 2005 der Fall, als unser Kehrichtbunker 

gebrannt hat. Da haben wir während zehn Tagen den 

Kehricht in Uvrier entsorgt. 

Um die Anlagen besser zu nutzen, stellen viele Einrich-

tungen auf Energieproduktion um. Diesen Umstand 

macht sich auch die KVA Gamsen zunutze…

Der Energienutzungsgrad unserer Anlage erreicht 

rund 70 Prozent. Damit gehören wir zu den besten 

Anlagen der Schweiz. Wir produzieren pro Jahr zwi-

schen 110 000 und 120 000 Tonnen Prozessdampf 

und zwischen 6 und 7 Millionen kWh Strom. 

In Zahlen? Wie lukrativ ist dieses Geschäft? 

Es ist für uns interessanter, ganzjährig Prozessdampf 

für die Produktion der Lonza zu liefern, als Fernwär-

me für Immobilien, die nur über einen kleinen Zeit-

raum im Jahr gebraucht wird. Weil wir der Lonza 

sogenannten Prozessdampf liefern, müssen wir auf 

einen Teil der elektrischen Produktion verzichten. 

Dadurch konnte der Gemeindezweckverband Ober-

wallis eine Preiserhöhung von 10 Prozent erreichen. 

Davon profitiert einerseits der Gemeindezweckver-

band Oberwallis, der rund 1,3 bis 1,4 Millionen Fran-

ken pro Jahr mit dem Verkauf von Prozessdampf 

erwirtschaftet. Aber auch die Lonza profitiert von 

diesem interessanten Preis. Das ist eine sogenannte 

Win-Win-Situation. 

Walter Bellwald

ZUR PERSOn

nAchGEhAKt

Vorname: Kurt name: Ruppen Geburtsdatum: 9. Februar 
1964 Familie: verheiratet, eine Tochter und zwei Söhne 
Beruf: Maschinenbau- und Wirtschaftsstudium Funktion: 
Leiter KVA Gamsen hobbys: Snowboarden, Velofahren, 
Wandern, gut essen

Das «Chidrmuseum» in Ried/Blatten finde  
ich eine gute Sache.  Joker

Das Image der Müllmänner muss dringend  
aufpoliert werden.  nein

Ich stelle zuhause die Kehrichtsäcke an den  
Strassenrand.  nein

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«Wir haben ein expli
zites Verbot, externen 

Kehricht zu entsorgen»

«Wir produzieren 
 jährlich zwischen 6 und 
7 Millionen kWh Strom»
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 Sonntag, 21. Dezember 2014

 Winterzauber 

Am Sonntagnachmittag verteilen Weihnachtsengel  
Geschenksäcklein an Kinder. Diese Säcklein werden von 
Loco Pello gesponsert.

www.cityaktiv.ch

13.00 - 18.00 Uhr  Sonntagsverkauf Brig -Glis

13.30 & 16.00 Uhr Kreatives Gestalten mit Märchen
   Kinder (ab 4 Jahren) wirken aktiv  
   am erzählten Märchen mit, 
   im Tourismusbüro Brig Simplon  
   

14.00 - 15.00 Uhr & Weihnachtsband „Santa Stars“ 
16.00 - 17.00 Uhr  Auftritt auf dem Sebastiansplatz

14.00 - ca.15.45 Uhr Gratis Kinderfilm in 3D für Kinder  
   (ab 6 Jahren) mit kleiner  
   Überraschung vom Kino Capitol,  
   Anmeldung erforderlich bei  
   Brig Simplon Tourismus bis 20.Dez., 
   12.00 Uhr, Tel.: 027 921 60 34

BRIG - GLIS

*max. SFr. 1‘000.- p.P. / nur Barzahlung

citycash - Die perfekte Geschenkidee zu jeder Gelegenheit. 
citycash - Verkaufsstelle: Brig Simplon Tourismus

10% 5. Dez. (9 - 12 / 14 - 17.30 h)   

auf                  am* citycash 

06./12./19./27. Dez. Eisdiscos 18.00 - 21.00 Uhr

19. Dezember   Abendverkauf bis 21.00 Uhr

21. Dezember   Sonntagsverkauf 13.00 -18.00 Uhr

23. Dezember    Abendverkauf  bis 21.00 Uhr

Bis 04. Januar 2015  Eisbahn auf dem Stadtplatz,  
   täglich,13.30 - 19.00 Uhr

Weitere Daten

6. Dez. (9 - 12 h)

www.citycash.ch

Brig-Glis Die Adventszeit hat 
begonnen und Weihnachten 
ist weniger als drei Wochen 
entfernt. Nicht mehr lange 
also und wir sind mitten im 
Feiertagstrubel. 

Durch etwas Planung lässt sich aber 

immerhin der Einkaufsstress eindäm-

men. In Brig-Glis befinden sich viele 

kleine, individuelle Geschäfte und mit 

Sicherheit findet sich dort das passende 

Weihnachtsgeschenk für die Liebsten.

Wer zu den Last-Minute-Geschenk-

käufern gehört, sollte sich für seine 

Weihnachts-Shoppingtour die Daten 

des Abendverkaufs (19. und 23. Dez., 

bis 21.00 Uhr) und für den Sonntags-

verkauf (21. Dez., 13.00 – 18.00 Uhr), 

gut merken. Am Sonntag lässt sich 

ausserdem das Angenehme mit dem 

Nützlichen verbinden, indem Sie beim 

Shoppen eine Pause einlegen und 

den vorweihnachtlichen Klängen der 

Weihnachtsband «Santa Stars» auf 

dem Briger Stadtplatz lauschen. Die 

«Santa Stars» interpretieren internatio-

nale Weihnachtsthemen in traditio-

neller, folkloristischer und modern-

poppiger Art.

Auch für die Kleinen ist der Sonntags-

verkauf dank Rahmenprogramm ein 

Erlebnistag: Nicht nur, dass sie von 

fröhlichen Weihnachtsengeln kleine 

Naschereien erhalten, Kinder ab 4 Jah-

ren können sogar aktiv ein Märchen 

mitgestalten. Das Highlight für die Kin-

der ab 6 Jahren wird gewiss der im Kino 

Capitol kostenlos gezeigte 3D-Kinder-

film sein. Vergessen Sie also nicht, früh-

zeitig Ihren Kinoplatz (Teilnehmerzahl 

begrenzt) bei Brig Simplon Tourismus 

(027 921 60 34) zu reservieren.

Geschenktipp

Wer auf Nummer sicher gehen will, 

liegt mit den citycash-Gutscheinen 

richtig. Die Gutscheine sind in über 50 

Läden in Brig-Glis/Naters einlösbar und 

somit ein ideales Weihnachtsgeschenk. 

Am 5. Dezember und am Nikolausmor-

gen erhalten Sie auf den Kauf von city-

cash 10 Prozent Reduktion. 

PS: citycash ist bei Brig Simplon Touris-

mus in der Bahnhofstrasse 2 erhältlich.

 

www.cityaktiv.ch

Vorweihnachtliche Stimmung garantiert 

Die Weihnachtsband «Santa Stars».
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Das Oberwalliser Schützentalent

FC Salgesch im San Siro in Mailand

Visperterminen Manuel Jeit-
ziner zählt zu den grossen 
Oberwalliser Schiesstalen-
ten. Der Juniorenschwei-
zermeister (Kleinkaliber lie-
gend) will 2015 auch bei der 
Elite vorne mitschiessen.

Manuel Jeitziner ist aktueller Junio-

renschweizermeister im Kleinkaliber 

Liegendmatch. Zusätzlich gewann er 

an den diesjährigen Schweizermeister-

schaften in Thun im Kleinkaliber Drei-

stellungsmatch (je 40 Schuss liegend, 

kniend und stehend) die Bronzeme-

daille. In der Qualifikation erreichte 

der Visperterminer noch einen 6. be-

ziehungsweise 7. Rang. In den Final-

durchgängen bewies er Nervenstärke 

und konnte sich nochmals entschei-

dend steigern.

Teilnahme an Junioren-WM

Diesen Herbst konnte der 20-Jährige 

erstmals auch an einer Juniorenwelt-

meisterschaft teilnehmen. Die WM im 

spanischen Granada sei ein super Er-

lebnis gewesen, erinnert sich der junge 

Sportschütze zurück: «Die Atmosphä-

re war schon sehr beeindruckend und 

hat mir sehr gut gefallen. Alles war na-

türlich ein paar Nummern grösser als 

bei Wettkämpfen in der Schweiz.» Mit 

seinen Resultaten war er aber nicht so 

zufrieden: «Ich musste wohl auch ein 

bisschen Lehrgeld zahlen.»

Aus einer Schützenfamilie

Seine Faszination und sein Talent für 

den Schiesssport glaubt Jeitziner geerbt 

zu haben: «Schon mein Vater und mei-

ne beiden Grossväter waren engagier-

te Schützen.» Jeitziner bedauert, dass 

im Vergleich zu früher sich heute we-

niger Jugendliche im Oberwallis für 

den Schiesssport begeistern. «Neben 

der Konkurrenz durch andere Sportar-

ten spielt sicher auch eine Rolle, dass 

manche Eltern es nicht gerne sehen, 

wenn ihr Nachwuchs Kontakt mit Waf-

fen hat», vermutet Jeitziner. Er selber 

hat erst 2010 mit dem Schiesssport an-

gefangen, als er zusammen mit seinem 

Bruder einen Anlass des Schützenver-

eins in seinem Heimatdorf Vispertermi-

nen besuchte. Seinem Stammverein ist 

er bis heute treu geblieben und schiesst 

die 300 Meter mit Visperterminen: «Die 

Kollegschaft und der Zusammenhalt 

im Verein ist mir sehr wichtig.» Luft-

gewehr und Kleinkaliber schiesst er 

bei den Sportschützen Visp-Eyholz. 

«In Visp habe ich auch die Gelegenheit 

im Winter zu trainieren.» Überhaupt 

trainiert Jeitziner sehr intensiv. Rund 

sechs Stunden verbringt er pro Woche 

auf dem Schiessstand. Dazu kommt 

noch Konditions-, Kraft- und Mental-

training. «Besonders die Kleinkaliber 

Dreistellungswettkämpfe (120 Schuss) 

gehen auch konditionell ganz schön an 

die Substanz», erzählt er. Nach der ab-

solvierten Rekrutenschule wohnt Ma-

nuel Jeitziner jetzt seit kurzem in Bern 

und arbeitet als Heizungsinstallateur. 

Während der Woche trainiert er dort in 

Thörishaus, allerdings noch nicht in-

tensiv genug wie er findet: «Ich muss 

jetzt wieder mehr machen.» Nächstes 

Jahr kann Jeitziner nicht mehr mit den 

Junioren schiessen, sondern muss bei 

den Erwachsenen, der Elite, starten. 

«Auch bei der Elite will ich den An-

schluss an die starken Schützen schaf-

fen», gibt sich Jeitziner kämpferisch.

Rio 2016 als Fernziel

Für das nächste Jahr im Oberwallis 

stattfindende eidgenössische Schüt-

zenfest hat sich Jeitziner ein klares 

Ziel gesetzt: «Ich will den Einzug in 

den Königsfinal der letzten Acht schaf-

fen.» Daneben verfolgt der talentier-

te Sportschütze ein langfristiges Ziel: 

«Mein Traum ist es, mit dem Schwei-

zer Schützenteam an den Olympischen 

Spielen 2016 in Rio dabeizusein.» fos

Salgesch/Mailand Die Spieler 
des FC Salgesch besuchten 
das Spiel AC Milan – Inter. 
Möglich machte es der Sieg 
von Florian Zuber im RZ-
Schönheits-Wettbewerb.

Er wurde von den RZ-Lesern zum at-

traktivsten Fussballspieler in der Ober-

walliser 2. und 3. Liga gewählt. Florian 

Zuber (22) aus Visp. Der Torhüter des FC 

Salgesch sicherte sich mit 1209 (!) Stim-

men im finalen Durchgang den Sieg. 

«Damit habe ich nun wirklich nicht ge-

rechnet», liess er sich damals in der RZ 

zitieren. Fussball habe ihn schon im-

mer fasziniert. Ein halbes Jahr später 

konnte er nun mit seinen Teamkolle-

gen den gewonnenen Gutschein einlö-

sen: Eine Reise nach Mailand inklusive 

Eintritt zum Derby AC Milan – Inter 

Mailand (1:1). Sponsor dieses tollen 

Preises ist die Zerzuben Touristik AG. 

Zuber schwärmt: «Es war ein riesen 

Erlebnis, mit einer grandiosen Stim-

mung.» Das Stadion sei mit 80 000 Fans 

bis auf den letzten Platz gefüllt gewe-

sen, wodurch eine tolle Ambiente ent-

standen sei. «Zudem war auch das Spiel 

sehr interessant», sagt der Torhüter der 

Salgescher und hält den Ausflug in bes-

ter Erinnerung: «Ein vollends gelunge-

nes Erlebnis», so Zuber. ks

Manuel Jeitziner: «Manchmal muss ich noch konsequenter sein.»

Die Spieler des FC Salgesch – Teamevent im Stadion von Mailand.

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)
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Live dabei: Musikantenstadl in Pula

Ein buntes Potpourri an hochkarätigen 

Künstlern und gute Laune – das ist 

das Erfolgsgeheimnis des Musikanten-

stadls. Neben dem Programm und der 

Atmosphäre der Live-Übertragung ist 

der Austragungsort 2015 ein weiteres 

Highlight: Zum ersten Mal findet der 

Musikantenstadl im römischen Amphi-

theater im istrischen Pula statt. Char-

mant moderiert wird die Show von 

 Andy Borg. Das Musikantenstadl Open 

Air unter südlicher Sonne, direkt am 

Meer und in einer traumhaften Kulisse 

– ein ganz besonderes Erlebnis!

1. Tag Schweiz – Istrien

Gemütliche Anreise in die Region von 

Porec.

2. Tag Malerisches Rovinj und 

 Schifffahrt

Heute besuchen Sie das malerische 

Städtchen Rovinj. Das ehemalige Fischer-

dorf verzaubert seine Besucher mit mit-

telalterlichen Gassen und mediterraner 

Herzlichkeit. Anschliessend unterneh-

men Sie eine Panoramaschifffahrt ent-

lang der istrischen Küste. Für musikali-

sche Unterhaltung an Bord sorgt ein am 

Musikantenstadl teilnehmender Künst-

ler. Am Abend werden Sie mit einem le-

ckeren Buffet verwöhnt.

3. Tag Weinverkostung und 

 Musikantenstadl

Heute erleben Sie die istrischen Wein-

berge und die idyllische, faszinierende 

Landschaft Istriens. Bei der Verkostung 

des hervorragenden Weins geniessen 

Sie atemberaubende Ausblicke. Nach 

einem herzhaften Abendessen steht 

der Höhepunkt der Reise auf dem Pro-

gramm – das Musikantenstadl Open 

Air in der Arena in Pula. Lassen Sie sich 

von der einzigartigen Atmosphäre und 

den vielen Stars der Volks- und Schla-

germusik begeistern.

4. Tag Besichtigung Schauhöhle 

Porec

Der Morgen steht zur freien Verfü-

gung. Am Nachmittag besuchen Sie in 

Porec die Grotte «Jama Baredine», eine 

der bekanntesten Schauhöhlen Istri-

ens. Hier lernen Sie das geheimnisvol-

le Spiel der Natur kennen. Nach die-

sem erlebnisreichen Tag geniessen Sie 

am Abend ein köstliches Abendessen 

im Hotel. 

5. Tag Istrien – Schweiz

Mit vielen schönen Eindrücken treten 

Sie die Heimreise an.

Informationen & Buchung

Zerzuben Touristik AG

Carzentrale Eyholz

Tel. 027 948 15 15

www.zerzuben.com

   www.zerzuben.com

JETZT BUCHEN!

027 948 15 15

Diese Highlights erwarten Sie:
 Musikantenstadl im römischen  
Amphitheater in Pula

 Moderation der Live-Sendung durch Andy Borg
 Besuch der malerischen Küstenstadt Rovinj
 Traumhafte Schifffahrt entlang der Küste
 Besichtigung der Schauhöhlen von Porec
 Zerzuben-Reiseleitung

Leserreise

EIN GANZ BESONDERES ERLEBNIS:  
DER MUSIKANTENSTADL IN PULA

MIT ANDY BORG

 5 Tage ab CHF 845.–
25. BIS 29. JUNI 2015

Die Geschenks-Idee: 
Der Musikantenstadl in Istrien

Musikantenstadl in Pula mit Andy Borg.
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Das läuft schief beim FC Sitten

Martin Schmidts Mainzer über dem Strich

Sitten Was ist los mit dem 
FC Sitten? Trotz tollem Ka
der kämpft das Team gegen 
den Abstieg. Die RZ nimmt 
mit Trainer Jochen Dries die 
Baustellen im Klub unter 
die Luppe.

Mit dem Auswärtsspiel in St. Gallen 

(Sonntag, 16.00 Uhr) beendet der FC 

Sitten die Vorrunde. Unabhängig vom 

Ausgang des Spiels steht fest: Sitten 

kann mit der Vorrunde nicht zufrieden 

sein. Eine Klassierung in den Top 4 war 

vor dem Start das Ziel, davon sind die 

Walliser weit entfernt. Trainer Jochen 

Dries zu den Hintergründen.

Die fehlenden Tore

Auch wenn der FC Sitten im Heimspiel 

gegen GC dreimal getroffen hat – wer 

mickrige 18 Törchen in 17 Spielen  

schiesst, darf sich nicht wundern, 

wenn er gegen den Abstieg kämpft. 

Dries kennt die Gründe für die offen

sive Impotenz: «Dem Team fehlt ein 

eiskalter Vollstrecker und ein paar Mit

telfeldspieler, die Tore schiessen.» Der 

Trainer weiss, dass genügend Chancen 

dazu da gewesen sind. Deshalb habe 

er dem Team eine DVD zusammenge

schnitten mit all den verpassten Tor

chancen. «In den vergangenen sechs 

Spielen holten wir vier Unentschieden, 

jedes dieser Spiele hätten wir gewinnen 

müssen.» Diesbezüglich müsse man in 

der Rückrunde effizienter werden.

Die Unruhe im Klub

Zuerst der tolle Saisonabschluss mit 

dem Trainerduo Raimondo Ponte/

Frédéric Chassot, dann der mysteriö

se Fall um Claudio Gentile, der nie im 

Wallis erschienen ist und später unter

stützt Jochen Dries Chassot, ehe dieser  

das Handtuch wirft. Beim FC Sitten 

kehrt keine Ruhe ein. «Es ist ein Mar

kenzeichen des Hauses, dass meist der 

Trainer Schuld ist und gehen muss, 

wenn der Erfolg ausbleibt», weiss Dries 

und zeigt sich überzeugt davon, dass 

der «Fall Gentile» zu Beginn der Saison 

mehrere Spieler verunsichert hat. Seine  

Hoffnung: «Admir Smajic macht einen 

guten Job, unter ihm habe ich spiele

rische Fortschritte erkannt.» Deshalb 

hoffe er, dass der Präsident mit dem 

Duo Smajic/Dries auch in die Rückrun

de starte, um Kontinuität zu schaffen. 

Die lange Absenzenliste

Zur Verunsicherung des Kaders so

wie den ständigen Wechseln an der 

Seitenlinie, kommt eine lange Absen

zenliste hinzu. Vanins, Ferati, Assi

fuah, Vanczak – um nur einige zu  

nennen   –   fehlten  oft. «Bei Vanins ha

ben wir das Problem zu spät erkannt. Er 

hätte bereits früher pausieren müssen.» 

Wegen einer Krankheit fehlte Ferati die 

gesamte  Hinrunde. Für die Rückrunde 

wird er wieder zur Verfügung stehen. 

Dries weiss: «Um Resultate zu erzielen, 

brauche  ich bewährte und erfahrene 

Kräfte wie Vanins oder Ferati.»

Das fehlende Wettkampfglück

Sitten kehrt nach einem 0:2 gegen Liga

krösus Basel zurück ins Spiel. Spielt ei

nen tollen Match gegen YB im Tourbil

lon und brilliert auch beim «Rückspiel» 

in Bern. Zählbares? Nichts. Keinen 

Punkt gab es aus diesen Begegnungen. 

«Wir wurden nicht vom Glück ver

wöhnt», weiss Dries, will jedoch nicht 

jammern und zeigt sich kämpferisch. 

«Wir müssen das Glück wieder auf 

unsere  Seite ziehen. Am besten bereits 

in St. Gallen am Sonntag.»

Die Hoffnung

Trotz Pleiten, Pech und Pannen – in 

Sitten gibt es auch Hoffnung: «Mein 

schönstes Geschenk wäre ein Cupfi

nal mit dem FC Sitten», sagt Dries. Der 

Cup sei neben der Rückkehr vieler ver

letzter oder kranker Spieler die grosse 

Hoffnung im Frühling. Und: «Uns tren

nen zwei Siege vom Endspiel, mit et

was Losglück glaube ich daran.» Trifft 

dieses Szenario wirklich ein – das Fa

zit Ende Saison wird ein anderes sein, 

als nach der Vorrunde. ks

Naters/Mainz Er ist auf 
der Überholspur. Martin 
Schmidt verlässt am Wo
chenende mit seinen Main
zern die Abstiegsplätze.  
2:1Sieg in Chemnitz.

Sein Team ist mit Abstand das jüng ste   

und auch unerfahrenste der Liga. Trotz

dem: Mainz II klettert am Wochen

ende dank einem 2:1Auswärtssieg 

bei Chemnitz wieder auf einen Nicht

Abstiegs platz. In der 19. Runde der  

3. Bundesliga – die in Deutschland 

zum Profifussball gehört – ist dies das 

vierte Mal, indem sich die Rheinländer 

über dem rettenden Trennstrich klas

sieren können. Beim 2:1Sieg beim Ost

klub Chemnitz leistete sich Schmidts 

Team gar den Luxus, einen Elfmeter 

zu verschiessen. Der Ligaerhalt ist das 

erklärte Ziel des Aufsteigers und des

sen Trainer Schmidt. Besonders stark 

sind die Mainzer Reservisten in frem

den Stadien. Von den 19 Punkten fuhr 

man deren 11 bei Auswärtsspielen ein. 

Das bedeutet Rang 10 im Auswärtsran

king. Gar einzigartig ist die Tatsache, 

dass der Oberwalliser Trainer mit sei

nem Team die Möglichkeit, bis zu drei 

Spieler im Alter über 23 Jahren einzu

setzen, gar nicht ausschöpft. Und den

noch Erfolg hat. ks

Sébastien Wüthrich und der FC Sitten: Nur 18 Tore resultierten aus 17 Spielen.

(Foto: RZ-Archiv)

(Foto: RZ-Archiv)

Toller Ausbildungstrainer: Martin Schmidt (r.) überrascht auch in der Profiliga.
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Tv-Tipps der woche
TV Oberwallis ist ein Produkt der BSP 
Studio GmbH in Brig. Die regio nalen  
Programminhalte  werden in Zusammen-
arbeit mit  lokalen Partnern erstellt.

Produktion TV Oberwallis: 
info@bspstudio.ch

Redaktion RZ-Magazin: 
info@rz-online.ch 
oder Tel. 027 922 29 11 

«Wier Welles Wissu»
Kontakt Martin Meul 
www@tvoberwallis.tv 

Werbeabteilung: 
werbung@tvoberwallis.tv
 
Service: 
Memoriam wird während 24 Stunden je-
weils fünf Minuten vor der vollen Stunde 
sowie um 13.25, 18.25 und 20.25 Uhr aus-
gestrahlt. 
Der regionale Werbeblock wird tagsüber 
insgesamt 30 Mal aus gestrahlt.
 
Urheberrechte: 
Die Urheber- und Nutzungsrechte der 
Sendungen sind bei TV Oberwallis und/
oder Alpmedia AG. Eine Aufzeichnung für 
kommerzielle Nutzungen oder Aufschal-
tung auf fremde Internetseiten bedarf 
der Zustimmung der Alpmedia AG und/
oder TV Oberwallis.

TV-Shop: 
Sendungen können zu privaten  
Zwecken als DVD bestellt werden unter 
Tel. 027 922 29 11, oder info@rz-online.ch 
Abholpreis: Fr. 30.–
Zustellung und Rechnung: Fr. 35.– 

Studiobesichtigung: 
Studiobesichtigungen sind nach Vor-
anmeldung möglich. 
Anmeldung unter 027 530 06 81

www.quickline.com/bernwww.valaiscom.ch

Exklusiv für Kunden der Valaiscom
Einziger Anbieter mit allen drei Oberwalliser  
Sendern im Angebot  
TV Oberwallis – rro tv – kanal 9

Iischi Valaiscom – vam Oberwallis fer z’Oberwallis!

SeRVice-infO

MaRkUS WOlfahRT
Alpenwelle Aktuell Markus Wolfahrt LIVE 
bei Sterne der Alpenwelle in Wettingen.

Ausstrahlung: Mo 08.00 + 02.00 Uhr, Di 21.00 
+ 03.00 Uhr, Mi 14.00, 23.00 + 04.00 Uhr, Do 
16.00, 24.00 + 05.00 Uhr, Fr 10.00, 16.00 + 
06.00 Uhr, Sa 07.00 Uhr, So 17.00 + 01.00 Uhr

alPenWelle akTUell

adVenTS-SPecial
Kinder der ersten Primarklasse Brig er-
klären im «Advents-Chrüsimüsi» Begrif-
fe rund ums Thema Weihnachten und 
das «BoozuTeam Agarn» liest verschie-
dene Weihnachtsgeschichten vor.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.50, 12.30, 13.30, 
18.50, 19.30 + 20.30 Uhr, Sonntag, 11.50, 12.30, 
13.30 + 20.20 Uhr

RZ-MagaZin

ROcky
Oooooohh... en Walliser. ROCKY. Die sati-
rische Sendung aus dem Oberwallis.

Ausstrahlung: Mo – Sa jeweils um 11.25, 11.55, 
12.25, 12.55, 13.25, 13.55, 18.25, 18.55, 19.25, 
19.55, 20.25 + 20.55 Uhr, So, gleich wie Mo – Sa 
nur ohne 19.25 + 19.55 Uhr

ROcky

WUnSchkOnZeRT 
Das grosse Wunschkonzert der 
 Alpenwelle LIVE Sonntagabend.

Ausstrahlung: Sonntagabend von 18.00 bis 
20.00 Uhr. Wiederholung am Mittwoch um 
21.00 bis 23.00 Uhr

WUnSchkOnZeRT

PeTeR JOSSen
Zu Gast bei Martin Meul: Alt-Pfarrer 
 Peter Jossen, Buchautor.

Ausstrahlung: täglich um 11.00, 12.50, 18.00 + 
19.50 Uhr

WieR WelleS WiSSU

adVenTSgeSTecke
In der vorweihnachtlichen Zeit gibt es 
viele Adventsgestecke. Was braucht es, 
um einen schönen Adventskranz herzu-
stellen? Antworten finden Sie im RZ-Ma-
gazin. 

Ausstrahlung: Wochentags, 11.40, 12.20, 13.20, 
18.40, 19.20 + 20.20 Uhr, Sonntag, 11.40, 12.20, 
13.20 + 20.10 Uhr

RZ-MagaZin

ROTTenfeST
Am vergangenen Wochenende feierte 
der Rotten Verlag in der «Pomona» in 
Visp seinen 40. Geburtstag. Das RZ-Ma-
gazin hat die Feierlichkeiten besucht, die 
auch den Kleinsten viel boten.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.30, 12.10, 13.10, 
18.30, 19.10 + 20.10 Uhr, Sonntag, 11.30, 12.10, 
13.10 + 20.00 Uhr

RZ-MagaZin

allalin TV 
Allalin TV – Training des Lawinenhunde-
suchteams Nikolai und Saastal.

Ausstrahlung: täglich um 11.56, 12,36, 18.56 + 
19.36 Uhr

allalin TV

aUeneR alPenSPekTakel
Locker vom Hocker: zu Gast das Auener 
Alpenspektakel.

Ausstrahlung: Mo 04.00 + 17.00 Uhr, Di 05.00 
+ 10.00 Uhr, Mi 06.00 + 21.00 Uhr, Do 07.00 + 
09.00 Uhr, Fr 03.00 + 14.00 Uhr, Sa 01.00 + 
17.00 Uhr, So 02.00, 15.00 + 23.00 Uhr

lOckeR VOM hOckeR

(foto: Julien christ/pixelio.de)(foto: andreas hermsdorf /pixelio.de)
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ANLEITUNG: 

1.  Das erste Bild richtig benennen. Den Begriff 
aufschreiben und die Buchstaben gemäss Anleitung 
neben dem Bild streichen oder austauschen. Daraus 
ergeben sich die ersten Buchstaben des Lösungsworts.

2.  Ein Bild nach dem anderen wie oben beschrieben 
enträtseln.

3.  Die notierten Buchstaben aneinanderreihen und fertig 
ist das Lösungswort.

fINdE dIE 8 fEhLEr

sILbENräTsEL schAch rEbUs

Auflösung: wEiDEnkAEtzchEn
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4 Do 
Harmonie in der Partnerschaft, Geld
angelegenheiten, Wurzeltag

5 Fr 	 ab 11.29 Uhr 
Blütentag

 

6 Sa 
Blütentag

7 So 	 ab 18.35 Uhr 
Hausputz, Verreisen, Blütentag

8 Mo 
Hausputz, Verreisen, Blütentag

9 Di 
Waschtag, Pflanzen giessen/wässern, 
Blatttag 

10 Mi 	 ab 4.15 Uhr 
Waschtag, Pflanzen giessen/wässern, 
Blatttag

  Neumond 22.12.

  zunehmender Mond 28.12.

 Vollmond 5.1.15

  abnehmender Mond 14.12.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

WOLKEN LASSEN DER SONNE NUR GERINGE CHANCEN

Persönliche 
Wetterberatung: 
0900 575 775 
(Fr. 2.80 / Min.) 
www.meteonews.ch

Donnerstag

Freitag
Rhonetal 1500 m

Samstag
Rhonetal 1500 m

Sonntag
Rhonetal 1500 m

Montag
Rhonetal 1500 m

Im Rhonetal startet der Tag mit Hochnebelfeldern, worüber schon bald hohe Wolkenfelder aus dem Süden aufziehen. Somit sind sonnige 
Auflockerungen am ehesten noch Richtung Berner und Waadtländeralpen über dem Hochnebel ab 1500 Metern möglich. Besonders in den 
südlichen Tälern muss mit Regen und ab 1200 bis 1500 Metern mit Schnee gerechnet werden. Im Rhonetal werden 8 bis 9 Grad erreicht. 
Am Freitag geht es im gleichen Stil weiter. Die Wolken dominieren und es ist mit schwachen Niederschlägen zu rechnen.

Die Aussichten

5°2° 2°0° 5°2° -1°-3° 4°-2° -1°-4° 4°-2° -1°-4°5°2° 2°0° 5°2° -1°-3° 4°-2° -1°-4° 4°-2° -1°-4°5°2° 2°0° 5°2° -1°-3° 4°-2° -1°-4° 4°-2° -1°-4°5°2° 2°0° 5°2° -1°-3° 4°-2° -1°-4° 4°-2° -1°-4°5°2° 2°0° 5°2° -1°-3° 4°-2° -1°-4° 4°-2° -1°-4°5°2° 2°0° 5°2° -1°-3° 4°-2° -1°-4° 4°-2° -1°-4°5°2° 2°0° 5°2° -1°-3° 4°-2° -1°-4° 4°-2° -1°-4°5°2° 2°0° 5°2° -1°-3° 4°-2° -1°-4° 4°-2° -1°-4°

MONDKALENDER WETTER

Tea-Room 
Lavendel      Gelateria

Märtmatten Strasse 1A in Visp
- Weihnachtskaffee
-  Heisse Schoggi für Kinder  
mit leckerem Biscuit

- Ungarisches Lavendel Apéro
- Schoggi-Chili Espresso

Pause vom Weihnachtsstress in einer 
 angenehm, ruhigen Atmosphäre.
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Musiker
(DJ. ...)
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An-
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ich

selten
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Unter-
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Berg-
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lichte
Glut

Walart

schweiz.
National-
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asia-
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Holzart

radio-
aktives
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sehr
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triefend
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Back-
ware

zentral-
afrika-
nischer
Staat

schweiz.
Dirigent,
† 1927

Leit-
gedanke

ein
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Initialen
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Autors
Ambler

byzanti-
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Kaiserin
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Abk.:
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(Abk.)
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GEWINN

Auflösung
RZ Nr. 47

Gewinner: 
Anneliese Kuchen Lax

Rhonesandstr. 7 | 3900 Brig

BERNINA 5-Series 

ab CHF 1995.–

RÄTSEL

1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Bernina-Shop in Brig.
Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel», Postfach 76,  
3900 Brig-Glis oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch. 
Einsendeschluss ist der 9. Dezember 2014. Bitte Absender nicht vergessen!  
Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Dr Nikolaus chunnt
Samstag, 6. Dezember
Eyholz Center 10.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 17.00 Uhr

www.hellofamily.ch/samichlous

Schoko-Panna Cotta

in 3 Std. 20 Minuten auf dem Tisch

Gelatine ca. 5 Min. in kaltem Wasser einweichen. Va-
nillestängel längs aufschneiden, Samen auskratzen, 
mit dem Zucker und Rahm in einem Pfännchen aufko-
chen, Hitze reduzieren, ca. 5 Minuten köcheln. Pfanne 
von der Platte nehmen, Vanillestängel entfernen.

Schokolade in Stücke brechen, beigeben, unter 
Rühren schmelzen. Gelatine abtropfen, unter die 
heisse Flüssigkeit rühren. Durch ein Sieb in 4 kalt 
ausgespülte Förmchen (je ca. 1 dl) füllen. Panna Cotta 
auskühlen, zugedeckt im Kühlschrank ca. 3 Stunden 
fest werden lassen.

Beeren mit Zucker und Zitronensaft zugedeckt aufko-
chen, Hitze reduzieren, ca. 1 Minute köcheln.
Servieren: Panna Cotta mit einer Messerspitze sorg-
fältig vom Förmchenrand lösen, Förmchen kurz in 
heisses Wasser tauchen, auf Teller stürzen. Heisse 
Beeren dazu servieren, mit Pfefferminze dekorieren.

2117 kJ / 506 kcal pro Person

Zutaten für 4 Personen
3 Blatt Gelatine
1 Vanillestängel
1 EL Zucker
4 dl Rahm
100 g dunkle Schokolade  
(z. B. Crémant)

200 g tiefgekühlte Beerenmischung
1 EL Zucker
1 EL Zitronensaft
einige Pfefferminzblättchen  
zum Dekorieren

1

2

3

weitere gluschtige Rezepte unter www.coop.ch/rezepte

vor- und zubereiten: ca. 20 Minuten kühl stellen: ca. 3 Stunden

Tipp: Milch
schokolade statt 

dunkle Schokolade
verwenden.

coop-REZEpT dEZEmBER dESSERT
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«Giselle» im La Poste
Visp Das Theater La Poste zeigt am Frei-

tag, 5. Dezember, um 19.30 Uhr «Gi-

selle», ein Ballett in zwei Akten von 

Adolphe Adam, aufgeführt von der 

Staatsoper Kasan. Eine Einführung mit 

Nathalia Elsig-Kozlowa findet bereits 

um 18.45 Uhr statt. 

«Giselle» wird als «eine märchenhaf-

te Darbietung mit einem prächtigen 

Bühnenbild und wunderschönen Kos-

tümen» beschrieben und ist ein Schlüs-

selwerk des klassischen Balletts. Es gilt 

als Inbegriff des «ballet blanc». Inspi-

riert wurde der Librettist Gautier durch 

die Sage der Wilis von Heinrich Heine. 

Tanzen, tanzen gegen jede Vernunft, 

tanzen bis zum Tod und über den Tod 

hinaus: das eigentliche Thema von «Gi-

selle» ist der Tanz. Die Märchenhand-

lung von Liebe und Verzicht, von Mäd-

chen, die tanzend vor ihrer Hochzeit 

starben und als Wilis im Tod keine 

Ruhe finden, macht «Giselle» zum In-

begriff des romantischen Balletts, das 

wie kaum ein anderes der Ballerina 

die Möglichkeit gibt, ihre künstlerische 

Persönlichkeit zu entfalten. Sie verleiht 

der romantischen Titelgestalt Leben 

und Unvergänglichkeit. Die Staatsoper 

Kasan hat 2007 als einziges Ballett den 

höchsten Staatspreis der Russischen Fö-

deration aus den Händen des damali-

gen Präsidenten Putin erhalten und 

wurde 2008 mit dem höchsten russi-

schen Theaterpreis «Die Goldene Mas-

ke» im Kreml ausgezeichnet. rz

www.lapostevisp.ch

(Foto: zvg)

Die Staatsoper Kasan zeigt «Giselle».

«Saas-Christmas»
Saas-Fee/Saas-Grund Erleben Sie die 

vorweihnachtliche Zeit in idyllischer 

Atmosphäre beim Stadelzauber in Saas-

Fee oder am Weihnachtsmarkt in Saas-

Grund.

Im Stadeldorf beim Eingang von Saas-

Fee finden Sie, was das Weihnachtsherz 

begehrt: Kleider, Mützen, Geschenkide-

en und natürlich heisse sowie kalte Ver-

führungen für den Gaumen. Bereits vor 

30 Jahren inspirierte Saas-Fee George 

Michael von «!Wham» derart, dass das 

Video zum wohl erfolgreichsten Weih-

nachtssong aller Zeiten, «Last Christ-

mas», im Gletscherdorf gedreht wurde. 

Lassen auch Sie sich vom 5. bis zum 7. 

Dezember sowie vom 12. bis zum 14. 

Dezember von der vorweihnachtlichen 

Kulisse inmitten des Stadelzaubers an-

regen. Das Stadeldorf ist am Freitag von 

16.00 bis 20.00 Uhr, am Samstag von 

15.00 bis 20.00 Uhr und am Sonntag 

von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Aber auch in Saas-Grund wird es weih-

nachtlich, und zwar am Samstag, 13. 

Dezember. Am zweiten Adventswo-

chenende zeigt sich der alte Dorfteil von 

Saas-Grund in weihnachtlichem Glanz. 

Verschiedene Marktstände laden zum 

gemütlichen Weihnachtsbummel und 

für die kleinen Gäste gibt es eine spe-

zielle Überraschung. Im «Saaserstübli»  

wird bei diversen Weihnachtsköstlich-

keiten für das leibliche Wohl gesorgt. 

Der Weihnachtsmarkt ist von 11.00 bis 

19.00 Uhr geöffnet. rz

(Foto: zvg)

Es wird weihnachtlich im Saastal.
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(Foto: Ulrich Imboden AG/Christian Pfammatter)

Kleegär tenstrasse 5 .  3930 Visp 
Mobile 079 543 98 47 
w w w.par tyser vice-stocker.chottos.ch

Dolce & Gabbana
Dolce
Femme
EdP Vapo
30 ml

52.90
Konkurrenzvergleich

91.-

Jil Sander
Scent 79
Homme
EdT Vapo
50 ml

22.90
Konkurrenzvergleich

62.80

Lassen Sie sich beschenken!
Wallis Die RZ und 24 Walliser Promis versüssen Ihnen das lange Warten auf den 
Weihnachtsabend und machen Ihnen schon zur Adventszeit erste Geschenke. Wie 
Sie beim grossen RZ-Weihnachtsspecial mitmachen können und mit welchen Ge-
schenken die Walliser Promis aufwarten, sehen Sie auf Seite 4/5

Mitarbeiter gesucht
Das Bistro in Eisten sucht in der Region 
eine neue Angestellte. Im Dorf liess sich 
niemand finden. Seite 3

EIStEn

Beihilfe zum Suizid
Soll ein Mensch seinem Leben ein Ende 
setzen dürfen? Die Debatte über die 
Sterbehilfe geht weiter.  Seite 9

REGIon

Dorfkerne in Gefahr
Gehen in den Oberwalliser Dorfkernen 
bald die Lichter aus? Eine Studie  
analysiert die Situation. Seite 13

obERGomS

Die Jägerin
Sie ist nominiert als «Jägerin des Jah-
res 2015». Kerstin Kummer aus Bitsch  
erzählt von ihren Erfahrungen und  
Eindrücken von der Jagd. Seite 12

bItSCh

FRontAl

Der Standortleiter
Raoul Bayard führt die Lonza in Visp. Ein 
Interview über Quecksilber und warum 
Lonza gerne Steuern zahlt. Seite 18/19

i t  ser v ices for  business

IT-InfrasTrukTur

n e T w o r k  & 
s e c u r I T y
cloud compuTIng

Telefonie

www.insysta.ch

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams suchen wir ab sofort oder nach 
Vereinbarung einen/eine

          Journalisten/-in
Was wir erwarten: 

-  Sie haben Lust am Recherchieren, Schreiben, Foto grafieren 
und Filmen

-  Sie verfügen über eine rasche Auffassungsgabe und bringen 
komplexe Zusammenhänge  verständlich auf den Punkt

-  Sie sind interessiert an gesellschaftlichen und politischen 
Vorgängen im Oberwallis

-  Sie verfügen über ein breites Allgemeinwissen und bringen 
journalistische  Erfahrung mit 

-  Sie sind teamfähig und freuen sich auf einen dynamischen 
Arbeitsalltag 

Wir bieten Ihnen:

-  Eine spannende Herausfor-
derung in einem innovativen 
Unternehmen

- Regelmässige Arbeitszeiten

- Eine zeitgemässe Entlöhnung

-  Eine abwechslungsreiche 
Tätigkeit am Puls des Gesche-
hens

Ihre Bewerbungsunterlagen mit dem Vermerk «Journalist» senden Sie an: 

RhoneZeitung Oberwallis, Walter Bellwald, Chefredaktor, Saltinaplatz 1, 

3900 Brig-Glis oder an walter.bellwald@rz-online.ch   
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was löift?

Kultur, theater, Konzerte

Visp, 5.12., 19.30 Uhr, La Poste  
Ballett von Adolphe Adam, Staatsoper  
Kasan «Giselle»

Visp, 7.12., 17.30 Uhr, St. Martinskirche 
Konzert «Power of Gospel»

Turtmann, 7.12., 18.00 Uhr, Pfarrkirche 
Konzert «Gospel Joy meets classic»

Brig, 14.12., 17.00 Uhr, Kollegiumskirche 
Konzert «Gospel Joy meets classic»

Brig-Glis, 21.12., 14.00 Uhr, Sebastians-
platz, Weihnachtsband «Santa Stars»

ausgang, feste, Kino

Brig-Glis, 6./12./19./27.12., 18.00 Uhr  
Eisdisco

Brig-Glis, 21.12., 14.00 Uhr, Kino Capitol 
Gratis Kinderfilm in 3D  
(Nur mit Anmeldung bis 20. Dezember)

sport und freizeit

Brig-Glis, dienstags 9.15 – 10.45 Uhr/ 
18.30 – 20.00 Uhr, Freiraum Brig  
Hatha Yoga für Kraft und Beweglichkeit

Brig-Glis, bis 4.1., 13.30 – 19.00 Uhr 
 Eisbahn auf dem Stadtplatz

Fiescheralp, 5. – 7.12., 15. Winteropening 

Saas-Fee, 5./7./12./14.12., Stadelzauber 

Albinen, 7./8.12., 13.00 Uhr, «Rosutrukelti» 
handgemachte Weihnachtsgeschenkideen

Brig-Glis, 12.12., 17.00 Uhr, Atelier  
«perlaprincipessa», Prosecco-Night mit 
neuer Schmuck-Kollektion

Glis, 12.12., 17.00 Uhr, Grundbielstrasse 15 
Garagenshop, «Zuckerpuppa» trifft Pia

Grächen, 13.12., ab 10.00 Uhr 
Hannigalp, WAU Winter-Auftakt

Saas-Grund, 13.12., Weihnachtsmarkt 

Brig-Glis, 19.12., bis 21.00 Uhr 
Abendverkauf

Leukerbad, 20.12., Leukerbad Therme 
Aqua Mystica

Brig-Glis, 21.12., 13.30 Uhr 
Tourismus büro Brig Simplon 
Kreatives Gestalten mit Märchen

www.kino-astoria.ch

Do 04.12. 
Paddington Premiere

Die Tribute von Panem 
Mockingjay Teil 1

19.00 h

21.00 h 

Fr 05.12. 
Paddington

Die Tribute von Panem 
Mockingjay Teil 1

19.00 h

21.00 h 

Mi 10.12. 

Paddington

Der Hobbit 3D – Die 
Schlacht der Fünf Heere 
Premiere

14.00 h

20.30 h 
 

Sa 06.12. 

Die Tribute von Panem 
Mockingjay Teil 1 

Paddington

Die Tribute von Panem 
Mockingjay Teil 1

14.00 h

 
17.00 h

20.30 h 

Mo 08.12. 

Paddington

Die Tribute von Panem 
Mockingjay Teil 1

Wish I was here

14.00 h

17.00 h 

20.30 h

Di 09.12. Die Tribute von Panem
Mockingjay Part 120.30 h

So 07.12. 

The Amazing Catfish

Die Tribute von Panem 
Mockingjay Teil 1 

Paddington

Die Tribute von Panem 
Mockingjay Teil 1

10.30 h

14.00 h 

17.00 h

20.30 h 

 

Reservationen unter: 027 923 16 58
www.kinocapitol.ch

Do 04.12. Winna (Fabienne Mathier) 
Cinéculture20.30 h

Fr 05.12. 
Winna (Fabienne Mathier) 
Cinéculture

Alles ist Liebe

18.00 h 

20.30 h

Di 09.12. 

Winna (Fabienne Mathier) 
Cinéculture

Winna (Fabienne Mathier) 
Cinéculture

18.00 h

 
20.30 h

Mi 10.12. Geschlossene Gesellschaft

Mo 08.12. 

Winna (Fabienne Mathier) 
Cinéculture-Matinée

Penguins of Madagascar

Nuit de la Glisse 2014 
Addicted to Life

Alles ist Liebe

11.00 h

 
14.30 h

18.00 h

 
20.30 h

Sa 06.12. 

Penguins of Madagascar

Nuit de la Glisse 2014 
Addicted to Life

Alles ist Liebe

14.30 h

18.00 h 

20.30 h

So 07.12. 

Magic in the Moonlight 
Cinéculture-Matinée

Penguins of Madagascar

Nuit de la Glisse 2014 
Addicted to Life

Alles ist Liebe

11.00 h 

14.30 h

18.00 h 

20.30 h

EinE WochE
Kinoprogramm

Kino

Film von Woody Allen
Brig/Visp Am 7. Dezember lädt Ciné-

Culture im Briger Kino Capitol zu einer 

Sonntags matinée. Gezeigt wird dabei 

um 11.00 Uhr der Film «Magic in the 

Moonlight», eine Liebesgeschichte von 

Starregisseur Woody Allen. 

Seit 1982 dreht Woody Allen jedes Jahr 

einen Film. 2014 kehrt er in die 20er 

Jahre des vergangenen Jahrhunderts 

zurück. In ungeheurer Detailliebe für 

die Kulisse und die Requisiten aus die-

ser Zeit, zeigt er einen Ausschnitt der 

«roaring twenties» an der Côte d’Azur 

von Frankreich. «Magic in the Moon-

light» ist die wunderschöne, unterhalt-

same, unbeschwerte Liebesgeschich-

te zwischen Stanley Crawford (Collin 

Firth) und Sophie Baker (Emma Stone). 

Mit grossem Einfühlungsvermö-

gen, Witz und Lust an der filmischen 

Fabulier kunst besticht Woody Allen 

einmal mehr mit seinen Kenntnissen 

über das ausschweifende Leben der 

Reichen und Schönen, bestehend aus 

Villen , Parties, Okkultem, Jazzmusik 

und Savoir-vivre. Woody Allen, selbst 

ein Magier, ist und bleibt ein Meister 

des Films und ist für CinéCulture und 

allen Cineasten, wie immer ein Muss.

Auch im Kino Astoria Visp wird der 

Film im neuen Jahr zu sehen sein, am 

Montag 12. Januar sowie am Sonntag, 

18. Januar 2015. rz

(foto: Kino Capitol zvg)

CinéCulture zeigt «Magic in the Moonlight».

Konzerte «Gospel Joy»
turtmann/Brig Wie seit mehr als 20 

Jahren gewohnt, lädt der Gospelchor 

«Gospel Joy» auch in diesem Jahr zu sei-

nen Weihnachtskonzerten ein. Diese 

finden am Sonntag, 7. Dezember, um 

18.00 Uhr in der Pfarrkirche von Turt-

mann und am Sonntag, 14. Dezember, 

um 17.00 Uhr in der Kollegiumskirche 

in Brig statt. 

Unter der Leitung von Dorothee Steiner 

möchte der Chor das Publikum in weih-

nachtliche Stimmung versetzen und in 

der Seele berühren. Die diesjährigen 

Weihnachtskonzerte stehen unter dem 

Motto «Gospel Joy meets classic» und 

knüpfen so an das erfolgreiche Kon-

zert von Anfang November im Visper 

La Poste an, das gemeinsam mit dem 

Jugendorchester Köniz in Zusammen-

arbeit mit dem Gospelchor Liebefeld 

und Chorlife Steffisburg aufgeführt 

wurde. Neben Gospelsongs, Spirituals 

und Liedern  aus den Filmen «As it is in 

haven» sowie «Sister Act», werden auch 

Kompositionen von Ludwig van Beet-

hoven und Georg Friedrich Händel zu 

hören sein. Musikalisch wird der Chor 

von Dorothee Steiner am Piano, Tienne 

Staeheli an der Violine, Judith Escher 

am Cello und Martin Venetz an der 

Percussion begleitet. Als Solisten fun-

gieren Corinne Imwinkelried, Dami-

an Burgener, Manon Gsponer,  Janine 

D’Andrea und Susanne Bausch. rz 

www.gospeljoy.ch

(foto: zvg)

Der Briger Chor «Gospel Joy» unter der Leitung von Dorothee Steiner.
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Der Winter hält langsam Einzug im Ober
wallis. Freuen Sie sich darüber?
Nein. Ich mag viel lieber den Sommer. Und 
dieses Jahr war der ja nicht besonders gut. 
Darum macht mir das Winterwetter nicht 
besonders viel Freude.

Also sind Sie kein Winterfan?
Wenn richtig Winter ist, dann mag ich das 
schon. Womit ich Mühe habe, ist, wenn es 
mal so mal so ist. Im Sommer soll es warm 
und schön sein, im Winter kalt und ver-
schneit. 

Treiben Sie denn Wintersport?
Nein, Wintersport mache ich nicht.

Auch früher nicht?
Doch. Früher war ich schon auf den Pisten 
und im Schnee unterwegs. Heute reizt mich 
das nicht mehr.
 
Gibt es für Sie ein klassisches Winter
getränk?
Glühwein (lacht).

Mögen Sie lieber roten oder weissen 
Glühwein?
Lieber roten. Das liegt aber auch vielleicht 
daran, dass ich weissen Glühwein noch nicht 
so oft getrunken habe. Den bekommt man 
halt viel seltener. Wichtig ist, dass der Glüh-
wein schön süss ist.

In diesem Fall freuen Sie sich auf die 
Weihnachtsmärkte?
Ja sehr (lacht).

Gibt es im Oberwallis einen Weihnachts
markt, der Ihnen besonders gefällt?
Einen Favoriten habe ich nicht. Alle Weih-
nachtsmärkte sind sehr schön und machen 
Lust auf die Festtage. Ausserhalb des Ober-
wallis war ich aber noch nie an einem Weih-
nachtsmarkt.

Ihr Tipp für einen stürmischen Winter
abend zuhause?
Am besten ins Bett, die Bettdecke über den 
Kopf ziehen und tief und fest schlafen. 

AnGETrOFFEn: Kira Fux (19) Gamsen

naters Der Duft von Glühwein und Zimt lag am Wochenende in Naters in der Luft, als sich das alte Dorf in ein weih-
nachtliches Marktdörfchen verwandelte. Während die älteren Besucher durch die Gassen schlenderten, die dekorierten 
Stände begutachteten oder sich kulinarisch verwöhnen liessen, konnten die kleinsten Marktbesucher Karussell fahren 
oder eigene Biskuits backen. Auf der Bühne verbreiteten Chöre und Musiker eine weihnachtliche Stimmung.

«Natischer Adventsmärt»

Mohamed (14) und Djemilije Mehmeti (20) 

aus Naters.

Sophie Höhn (24) und Fränzi Seifert (33) 

aus Naters.

Br. Damian Keller (50) und Br. Beat Pfam-

matter (48) aus Glis.

Manfred Holzer (53), Mario Imwinkelried (50) und Beat-Christian 

Jossen (44), alle aus Naters.

Elmar (36), Yannis (3), Joel (9 M.) und Samira Eyholzer (40) aus 

Birgisch.

Edwin Williner (46) aus Glis, Rolf Cathrein (57) aus Naters, Jan Clausen (37) aus Glis, Ruedi 

Gruber (54) aus St. Niklaus, Rolf Ruppen (42) aus Stalden und Renato Kluser (45) aus Mörel.

Toni Küng (54) und Richard Suter (39) aus 

Stalden.

Heinz Zenklusen (46) und Erwin Franzen 

(63) aus Naters.

Marc (29), Leandro (1) und Fabienne Pocas 

(27) aus Basel.
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Weitere Bilder auf:

www.rz-online.ch

FOTOS  Angelique Epinette

Markus Studer (44) aus Visp und Lilly Bam-

matter (46) aus Naters.

Marco Marugg (18) aus Ried-Brig, Felicia Heinen (17) aus Lalden 

und Michael Venetz (18) aus Brig.

Geraldine Holzer (16) aus Brig und Kerstin 

Venetz (16) aus Glis.

Martha (70) und Arthur Cathry (73) aus 

Naters.

Céline Gruber (16) aus Grächen und Natha-

lie Holzer (16) aus Naters.

Margrith Scheidegger (72) und Karin 

Zenklusen (46) aus Naters.

Christin Spierenburg (14) und Nina Brech-

bühl (13) aus Brig.

Carole Christig (25) aus Thun und Silvio 

Lüthi (39) aus Naters.

Florian Wellig (63) aus Glis.

Anton Schmidt (68) mit Aysea Guntern (6) 

aus Ried-Brig und René Kalbermatten (60) 

aus Brig.

Juliana Pfammatter (8) aus Bitsch, Marlies 

Borter (49) aus Naters und Manuel Pfam-

matter (6) aus Bitsch.
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rz-hit: fünfliber-inserate!

ihre adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
rz Oberwallis, Postfach 76, 3900 brig. Die rz ist nicht für den inhalt der inserate haftbar.
text (pro buchstabe und leerzeichen 1 feld):

annahme- und Änderungsschluss:
Montag, 11.00 Uhr
anzahl erscheinungen:
1 x 2 x 3 x 4 x 

normales inserat
Chiffre-inserat
zuschlag für Chiffre-inserat fr. 17.–

DiVerses
treffPUnKt
restaUrant
KUrse

zU VerKaUfen
  zU VerMieten

GesUCht
fahrzeUGe

5 fr.

15 fr.

25 fr.

35 fr.

Alle 5-Liber Inserate online!
www.rz-online.ch/kleinanzeigen

rz-hit: fünfliber-inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
rz Oberwallis, Postfach 76, 3900 brig. Die rz ist nicht für den inhalt der inserate haftbar.
text (pro buchstabe und leerzeichen 1 feld):

annahme- und Änderungsschluss:
Montag, 11.00 Uhr
anzahl erscheinungen:
1 x 2 x 3 x 4 x 

normales inserat
Chiffre-inserat
zuschlag für Chiffre-inserat fr. 17.–

DiVerses
treffPUnKt
restaUrant
KUrse

zU VerKaUfen
  zU VerMieten

GesUCht
fahrzeUGe

5 fr.

15 fr.

25 fr.

35 fr.

Alle 5-Liber Inserate online!
www.rz-online.ch/kleinanzeigen

aMs solar- + Wärmetechnik 
Marco Albrecht, 079 415 06 51,  
www.ams-solar.ch

sanitär, heizung, solar anlagen 
Gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  
zum fairen Preis, Eidg. Dipl. Fachmann, 
078 610 69 49, www.arnold-shs.ch

Wohnungsräumung  
zuverlässig + günstig, 077 496 39 99 

Massagen KK-anerkannt, 
076 475 69 21, www.nouveaufit.ch

Naters stressless Kopf-, Sport-, Öl-, 
Rücken-, Thaimassage, 077 432 44 42

Übernehme fassaden-sanierung 
079 454 79 89

Übernehme Malerarbeiten 
Neu- + Umbauten, 079 454 79 89

www.kmka-gmx.ch  
Um-, An- & Innenausbau, 078 821 26 98

Übernehme Maler- + Gipser-
arbeiten 079 516 95 28

antiquitäten Restauration & Reparatur  
von Möbeln aller Epochen, 079 628 74 59

abbruch- u. aufräumarbeiten 
und Transporte bis 3 Tonnen, 
079 349 96 64

einmann-Musiker Schlager, 
Oldies (Gesang), 079 647 47 05

Passfoto/hochzeit 1h-Service, 
www.fotomathieu.ch

tanz- und Partyband  
für jeden Anlass, 079 814 36 38

rhoneumzug Umz./Rein./Räum./ 
Ents. aller Art, 079 394 81 42

baggerarbeiten aller Art, Keller- u. 
Wohnungsräumungen, 079 349 96 64

Übernehme restaurierung von Gilt-
steinöfen, 079 401 49 18

Schenke dir die Zeit für ein Leben in 
Balance Massagen-Meditationen-
seminare 079 507 94 12 

eignungstest autogewerbe  
17. Jan., Anmeldung:  
www.agvs-eignungstest.ch 

live-Musik  
www.angelinaalleinunterhalterin.com 

hypnose bei Karin Werlen, Visp,  
079 510 81 64 

Maler- & Gipserarbeiten sowie 
Räumungen aller Art, 079 699 86 74 

Medical thai Massage  
Bäretstr. 20, Visp, 077 462 84 40,  
www.medical-thai-massage.com

3 – 4 sn-Mutterschafe mit Lämmer, 
027 939 13 65 mittags 

Student sucht ferienjob für 7 Monate, 
ab 12.12., 079 268 21 79 

arbeit als Putzfrau in Brig oder Umge-
bung, Permis G, 0039 340 764 60 90 (it.) 

5 ½-zi-Whg Kauf, Naters/Glis,  
079 428 38 45 

Single-Mann sucht single-frau  
ab 45 J., 077 419 66 19 

arbeit Privathaushalt, 3 Std./Woche, 
Brig-Glis, 077 472 35 87 

Brig-Naters-Termen-Ried-Brig efh  
zum Kaufen, 079 202 73 73 

Wer könnte mir jeweils samstags  
(7 – 10 mal) beim fewoputzen  
helfen? Fieschertal 079 611 81 32 

Visp alt-Whg/haus 80 m²,  
Miete/Kauf, 079 441 55 75 

Brig, Naters, Ried-Brig, Termen studio 
zum Kaufen, 079 202 73 73 

aushilfsserviertochter in Raron, 
15 Std./W., 079 221 00 17 

haus- o. schrebergarten  
Brig-Naters, 077 471 81 64 

2 langhaarige Katzenbabys  
079 391 35 30 

Suche studios Wohnungen, Häuser, 
Chalets usw. aller Art zum Verkaufen,  
079 355 93 81 

 
 

fahrzeUGe

Kaufe autos/busse/traktoren  
für Export, 078 711 26 41

sandra automobilie Kaufe Autos 
und Busse gegen bar, 079 253 49 63

renault Scenic TCe 130 grau/dunkel,  
Jg. 09, 51 000 km + 4 Sommerpneus inkl. 
Felgen, ab MFK, Fr. 12 000.–,  
079 277 12 65 abends 

audi a3 2.0TFSI, 4x4, 109 000 km,  
Jg 05, 078 717 83 94 

Kaufe autos für Export, 079 139 96 42 

Kaufe autos/busse/traktoren 
für Export, 079 224 04 13 

auto Pilatus wir kaufen Ihre Autos, 
078 808 18 88 

 
 

DiVerses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten, 076 536 68 18

Brig einlagerungsmöglichkeit 

Möbel/Haushalt usw., Grösse 1 x 1.20 m – 

3 x 4 m, 079 661 04 26/027 922 40 60 

Garagen an der Kantonsstrasse  

in Raron, 079 221 00 17 

Lax 5-zi-Dach-Whg Fr. 1090.–  

inkl. NK, 079 623 11 86 

Altstadt Brig, Nähe Bahnhofstr.,  

ladenlokal 104 m2, Sommer 2015 od. 

n. Verein., Küche/Labor, WC. Ohne Lager/

Keller, nicht geeignet für Gastronomie 

oder Take Away, 027 927 60 60 

Visp, renovierte 3 ½-zi-Whg  

SMS mit Name an 079 906 35 17 

4 ½-zi-Whg in Glis, Fr. 1390.–  

inkl. NK, 027 923 84 77 

Brig, zentral, in Gemeinschaftspraxis 

zimmer oder büro für Ihre  

Tätigkeit, 079 619 08 60 

Oberwald, möbl. 2 ½-zi-Whg Balkon, 

Keller, T. Garage, 079 608 10 61 

hütte pro Nacht, Fr. 20.–  

www.chez-le-Pére-noël.ch 

St. German 2-zi-Whg ab 1. Dez., PP, 

Sitzplatz, 079 435 23 91 

Lax, nach Vereinbarung 4 ½-zi- 
attika-Whg Fr. 1100.–, 079 641 42 67 

Naters, komf. 3-zi-Dachwhg mit  

Balkon in Südlage, PP, kl. Keller, k. Haus-

tiere, 079 647 50 16 

 

 
GesUCht

zu kaufen immo EFH od. 4 ½- – 

6 ½-Zi-Whg, Bauplatz, 078 677 11 51 

Chalet

Zu kaufen gesucht: Im Kundenauftrag 

suche ich immobilien aller art 

agten@agtenimmobilien.ch, 

078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Giltsteinofen 

www.ruppi.ch, 078 817 30 87

Zu kaufen gesucht spycher, 
ställe, stadel in Blockbau + div. 

Altholz zur Demontage, mind. 80-jährig, 

www.ruppi.ch, 078 817 30 87

arbeit als Putzfrau, 342 066 04 25 

serviceaushilfe Rest. Sport, Steg, 

ca. 10 – 15 Std. und Ferienablösung, Sa, 

So u. Feiertage frei, Tagesschicht, Carlo 

Gnesa, 079 414 43 69 

In Montana ferien-Chalet oben 6 
+ unten 4 Pers. Fr. 300.– bei 250 Tagen 
15% Bruttorendite, Eigenkapitalrendite 
bis 60%, 033 356 10 14 

brautkleid für Fr. 400. –,  
078 803 59 77 

Waschmaschine Miele, Tumbler 
Bosch, neuwertig, 027 956 16 72 

Krippentücher ca. 2.20 x 1.60 m,  
Stk. Fr. 50.–, 079 906 10 67 

schwyzerörgelis auch Miete, Rep. 
und Beratung, Unterricht, div. Modelle an 
Lager, Naters, 079 221 14 58 

Brigerbad bauland W3, Parzelle ab  
650 m2, 079 946 21 57 

brennholz per Ster, Fr. 50.– in Rollen  
à 2 Ster, 079 221 19 07 

 
 

zU VerMieten

Lax, nach Vereinbarung 4 ½-zi- 
attika-Whg Fr. 1100.–, 079 641 42 67

Gampel, ab 1.3.15 od. Vereinb., schöne 
3 ½-zi-Whg 75 m², Südbalkon,  
1. Stock, PP, Garage, Gartenabt., Estrich, 
Keller, Fr. 1300.– inkl. NK, 079 601 15 49 

Möbl. 3-zi-Duplex-Whg Zermatt,  
079 919 87 69 

Garage in Mörel, 027 927 24 45 

hütte auf 800 m ü. M., pro Nacht  
Fr. 20.– u./od. 3 Nächte Fr. 50.–,  
www.chez-le-père-noel.ch, 079 627 41 90 

einstellplatz Überbielstr. 10, Visp,  
Fr. 100.–, 077 414 82 10 

Reckingen 4 ½-zi-Whg PP, Keller, 
Balkon, 079 650 52 38 

Brig Parkplatz Rhonesand,  
Zirkusplatz, 079 310 52 43 

Visp, grosse 3 ½-zi-Whg zentr. Lage, 
027 948 00 22 

abstellplätze Oberdorfgasse Glis, 
027 923 49 13 

Leukerbad Wohnung 027 470 29 15 

Duplex-studio 40 m², hell, Balkon, 
Lax, 079 280 11 27 

Glis, möbl. 4 ½-zi-Whg ab 1. Dez., 
Mietpreis Fr. 1400.– exkl. Strom,  
078 820 37 26 

Naters, Zentrum 3 ½-zi-Whg möbl.,  
Fr. 1000.– inkl. NK, 079 221 10 84 

Varen, ab sofort 5 ½-zi-Whg  
079 231 66 03 

Varen 2-zi-Whg in EFH, 079 231 66 03 

Sämtliche Immobilien 
www.immobilien-kuonen.ch  
079 416 39 49

Kenzelmann immobilien 
www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

www.grandimmobilien.ch 
EFH, 4 ½- – 6 ½-Zi-Whg, Baupl., 
078 677 11 51 Chalet

immobilien aller art Vom Bauland 
zum Gewerbe- und Industrieland, vom 
Stall/Scheune oder Maiensäss zur Luxus-
Whg, Ihr Vermittler für Kauf und Verkauf: 
www.agtenimmobilien.ch, 
078 607 19 48

www.jossen-immobilien.ch  
079 220 39 40/079 221 07 43

Immobilien + Arch. 
www.zenhaeusern-immo.ch  
079 628 21 44

einweg-/Plastikgeschirr  
Online-Shop, www.abc-club.ch

Grengiols 3 ½-zi-Whg Fr. 75 000.-, 
079 202 73 73 

Naters, alter Dorfteil, schöne 4 ½-zi-
Whg mit Neubau zum Ausbauen,  
Fr. 199 000.-, 079 202 73 73 

3 ½-zi-Whg im Zentrum von Visp,  
079 283 38 21 

Diverse Objekte unter  
www.immo-elsig.ch  
oder 079 283 38 21 

Günstig nähmöbel mit Bügelbrett,  
027 923 24 65 

Niedergampel 4 ½-zi-Whg m. Garage, 
PP, Keller, Estrich, total renoviert,  
079 617 39 28 

Wandboiler 117 cm h., 75 l, neu,  
Fr. 230.–, 027 956 17 04 

Grosse Garage FO-Str. 5, Naters,  
079 420 03 37 

Antikes für schaufenster-
dekoration 079 516 14 71 

Günstig abzugeben stüpper  
2 Rebflüge + Seilwinde, 027 932 16 87 

Weideland Mund, Dorfnähe, 1.99 ha 
mit Scheune + Stall. Preis nach  
Vereinbarung, 078 796 07 15 

Duplex-studio 40 m², hell, Balkon, 
Lax, 079 280 11 27 

schneefräse Honda HSM1180i, 11 PS, 
079 650 99 40 

Naters 5 ½-zi-Whg u. 4 ½-Zi-Whg,  
top Preise, 079 202 73 73 

zU VerKaUfen
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grüess-egga!

Liebe RZ-LeseR / in nen
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren,  
sich entschuldigen, suchen Sie jemanden oder möchten Sie 
einfach nur etwas Schönes sagen? Dann senden Sie einen 
Umschlag mit Foto, Text und  Bargeld an: RZ Ober wallis, Post-
fach 76, 3900 Brig oder per Mail an werbung@rz-online.ch 
(Umschlag mit Geld separat per Post).

Annahmeschluss ist jeweils montags um 11.00 Uhr.
Ein «Grüess» ohne Foto kostet 10 Franken, mit Foto
20 Franken (bzw. 2-spaltiges Foto 40 Franken).

Maler- & gipserarbeiten  
Um-, Innenausbau, Fassaden, sowie Whg. 
Sehr gute Ref. v. Wallis. Super Preise für 
AHV-Bezüger, 079 699 86 74 

Tanz- + Unterhaltungs-Musiker 
078 967 21 39 

alleinunterhalterin div. Anlässe, 
079 384 9135 

grossuhr-reparaturen  
Barnabas Kuonen, 079 573 62 18 

Nikolausfotos am 6. Dez.,  
www.fotomathieu.ch 

 
 

TreffpUNkT

Spontan Haare schneiden Hair Bolero 
Visp 027 946 53 73

partyservice Martin Stocker, 
Visp, 079 543 98 47, 
www.partyservice-stocker.ch

wuffmiau Glis www.puppyangel.
info 076 567 68 62 

problemlösungen/Mental 
www.powermental.ch

www.puppyangel.info  
Naters, Di, Mi und Sa offen 

wuffmiau shop Kirchstrasse 6,  
Naters, 076 567 68 62 

Nikolausfotos am 6. Dez.,  
www.fotomathieu.ch

Weihnachtsmarkt Pfarreizentrum 
Brig, Sa, 6. Dez., 10.00 – 18.00 Uhr, So,  
7. Dez., 10.00 – 16.00 Uhr. Antiquitäten,  
Geschenkartikel, Kaffee- und Kuchen-
stand. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Paar 60+ sucht paar Frau o. Mann,  
Diskretion, für schöne Stunden,  
RZ Oberwallis, Chiffre: 22267,  
Postfach 76, 3900 Brig

Mann, 55, sucht frau Er 188 gr., 88 kg, 
Sie 45 – 55, Statur normal, Hobby  
Schwyzerörgeli, 079 455 67 04 

Sebastiansgasse 5 in Brig second-
hand-Lädeli Mo – Fr, 13.30 – 18.30 
Uhr, ich freue mich auf Ihren Besuch

 
 

resTaUraNT

Zu verkaufen kaffeemaschine 
Kolben mit Mühle, Fr. 2500.–, frisch ab 
Service, 079 813 40 42 

rest. safran Mund, Ihr Partner für 
Firmen-, Familien- u. Vereinsanlässe,  
Saal bis 100 Personen. Wir verwöhnen  
Sie kulinarisch, gerne beraten und planen  
wir Ihren Anlass, 079 202 73 73 

rest. Traube Gampel, Gsottus  
Do – So, 027 932 15 67 

Heute Vinothek Martinikeller  
Visp gratis Weindegustation Cave de la 
Tour Visp (18.00 – 20.00) 

Härzliche Glickwunsch zum 20. geburtstag! Schön, dass dich git!

hilft im 
Wallis

Schuldenberatung
Tel. 027 927 60 06

Secondhand-Shop
Tel. 027 923 74 82

PC-Konto 19-282-0

rest. Mineur Steg 4-Gang  
Sonntags-Menü + Musik, Fr. 20.– 

 
 

kUrse  
www.yogastudioom.ch 
079 523 22 82, Y. Roten

Freude an Liedern und Songs?  
stimmbildung und gesang in 
Visp bei Jean-Pierre Jullier, 027 934 15 89 

Schenken und Beschenkt werden art 
in action Zeughaus Kultur, 7.12., offen 
11.00 – 18.00 Uhr, Info 078 602 28 38 

Naters, Gesundheits-Studio bietet 
Lavashell-Massagekurs an, an 
Wochenenden, ab sofort, 079 520 27 21 

pfiffige kurse f. 4  – 8 J.  
pfiffikus-wallis.ch 

systemische aufstellungen  
Brig, 13./14.Dez., manuela-mayoraz-
lebensimpuls.ch, 078 631 95 50 

Yoga & ayurveda Massage  
www.aletschyoga.com 

Günstig 
zu verkaufen

 zwei Ställe in Eyholz

Tel. 079 948 09 02 
oder 079 369 27 75

Mariette Wyer

Gewerbefläche zu vermieten in Leukerbad

Wir vermieten  in der Walliser Alpentherme einen  
hellen und offenen Gewerberaum ca. 60 m2.
Ausstattung:
 - Toilette
 - Kleines Büro oder Lagerraum
 - Helle Fensterfront
 - Granitfuss- Boden
Mietpreis pro Monat gemäss Absprache.

Bei Interesse können Sie sich unter 027 472 17 15 
oder accounting.leukerbad@lindnerhotels.ch melden.



*** Das Angebot ist nur in den MedicaPlus Apotheken gültig!

TOP-MONATSAKTION

In Apotheken erhältlich ohne 
ärztliches Rezept. 
Fragen Sie bitte eine Fachperson 
und lesen Sie die Packungsbeilage. 

In Apotheken erhältlich ohne ärztliches Rezept. 
Fragen Sie bitte eine Fachperson und lesen Sie die Packungsbeilage. 

AUCH ALS WEIHNACHTSGESCHENK 

BESTENS GEEIGNET!

NATÜRLICHES 
STÄRKUNGS-
MITTEL 
AUS DEM 
BIENENVOLK

Gelee Royale

IDEAL ZUR VORBEUGUNG 
VON ERKÄLTUNGEN

RABATT
20%

FIESCH
Apotheke Dr. Imhof 

MÖREL
Dorf Apotheke 

NATERS
Dorf Apotheke
Apotheke St. Mauritius
Central Apotheke

BRIG
Apotheke Dr. Guntern
Apotheke Pfammatter
Apotheke Marty 

GLIS
City Apotheke
Rhodania Apotheke
Apotheke Simplon Center

VISP 
Apotheke Lagger

ST.NIKLAUS 
Apotheke Gruber

GRÄCHEN
Apotheke Lagger

ZERMATT 
Apotheke Testa Grigia
Vital Apotheke

SAAS GRUND 
Saastal Apotheke

SAAS FEE
Vallesia Apotheke

GAMPEL 
Apotheke Oggier

LEUK STADT 
Schlosspark Apotheke

SUSTEN
Susten Apotheke

LEUKERBAD 
Gemmi ApothekeTOP-DEZEMBERAKTION 

KAUTABLETTEN & AMPULLEN
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